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Abendausgabe

Faschoda sein werde . P -

Eine
dabei

daS „ Wiesbadener Tagblatt
" seine

voUe Meinungsfreiheit und Unabhängigkeit ,

ganz gleich , ob es sich damit etwa Lob oder Tadel zurichtet .

rein sachliche Behandlung hat sich die Redaktion

sammenstoß zwischen Engländern und Franzosen im Sudan

befürchten sollte , der mag sich damit trösten , daß nicht so

heiß gegessen wird , wie es gekocht wird . Es wird auch

bereits berichtet , daß die französische Regierung erklärt habe ,
die Expedition Marchands trage , wenn sie auch wirklich in

Faschoda eingetroffen sei , keinerlei amtlichen Charakter , und

es werde ihr alsdann der Auftrag zugehen , Faschoda wieder zu

räumen . Diese Angaben klingen sehr wahrscheinlich , denn

an einen ernstlichen Widerstand hätte die Expedition

Marchands gegenüber den cnglisch - egyptischen Truppen selbst¬

verständlich nicht denken können . Frankreich wäre aber auch

außer Stande , in absehbarer Zeit irgend eine größere Truppe

nach Faschoda zu befördern , da dies nothwendig auf dem

Wasserwege geschehen müsse . Das Objekt , um das es sich

handelt , würde in der That für einen englisch - fran¬

zösischen Konflikt allzu geringfügig sein , denn das Dorf
Faschoda hat weder eine hervorragende politische noch strategische

Bedeutung und kommt für die Rivalität zwischen Frankreich
und England am oberen Nil wenig in Betracht . In

England fürchtet man auch weniger , daß Frankreich besondere

Gelüste auf das alte Negerdorf habe , aber man argwöhnt ,

daß die Franzosen diese Gelegenheit benntzen möchten , um

die Frage der Occupation Egyptens überhaupt anzuschneiden .

Aus diesem Grund wird man die weiteren Ereignisse in

und nm Faschoda mit Aufmerksamkeit verfolgen müssen ,
wenn auch ernstliche Verwicklungen in nächster Zeit schwer¬

lich zu erwarten sind . Jedenfalls hat sich jetzt gezeigt , wie

zutreffend unsere Vermuthung war , daß das Endziel des

Sudanfeldzugcs nicht Omdurman und Chartum , sondern

Faschoda als Derirbttd .

Wer ist in Faschoda ? , so lautet der Titel des politischen

Frage - und Antworlspiels , mit dem man sich soeben in Eng¬

land beschäftigt und wobei der Ort Faschoda die Rolle eines

Vexirbildcs spielt , das bald mit französischen , bald mit

kongostaatlichen und bald mit abessinischen Farben kolorirt

wird . Sämmtliche Nachrichten über das Eintreffen einer

sagenhaften „ weißen Expedition
" in Faschoda stammen ,

das darf nicht übersehen werden , aus englischen Quellen ,

die im Allgemeinen und hier im Besonderen mit

Vorsicht benutzt werden müssen . Im Ganzen waren

bisher drei Versionen über besagte Expedition zu ver¬

zeichnen gewesen , welche abwechselnd die Franzosen , die

Abessinier und die Truppen des Kongostaates des Einbruchs

in Faschoda bezichtigten . Am unwahrscheinlichsten mußte

ein derartiger Vorstoß der Abessinier erscheinen , nachdem

zwischen diesen und den Engländern vor nicht langer Zeit

eine gütliche Einigung erzielt worden war . Gegen eine

solche Annahme spricht auch , daß der abessinische Krieger

für den Kampf auf gebirgigem Terrain , nicht aber

für den in der Ebene geeignet ist , daß er un¬

fähig zu stärkeren Marschleistungen ist und daß seine geringe

Widerstandsfähigkeit gegen die Malaria ihn vor dem „ Zug

nach dem Nil " bewahrt . Gegen die Annahme , daß sich eine

kongostaatliche Expedition inFaschoda festgesetzt haben könnte ,

spricht vor allem die Erwägung , daß der Kongostaat schwerlich

besondere Neigung haben dürfte , einen Konflikt mit England

herbeiznführen ; auch wäre die Frage schwer zu beantworten ,

woher sich die Expedition die erforderlichen Schiffe beschafft

haben sollte .
Gegenüber diesen höchst unwahrscheinlichen Annahmen

wohnt der Vermuthung , daß die in Faschoda eingctroffcne

Expedition die des französischen Reisenden Marchand sei ,

immerhin eine größere politische Wahrscheinlichkeit inne ,

wenn auch gegen die faktische Möglichkeit mancherlei Be¬

denken geltend zu machen sind . Das Wesentlichste dieser

Bedenken liegt darin , daß Faschoda von der französischen
Expedition nur zu Wasser erreicht werden konnte , denn

auf dem Landwege hätten sie einerseits während der

Regenzeit nicht durchdringen können und andererseits auf

Ueberfälle durch die Baggara , zu denen sich offenbar der

Khalif Abdullahi geflüchtet hat , gefaßt sein müssen . Der

einzig gangbare Weg , der auf dem Umweg über Darfur und

Kordofan von dem oberen Lauf des Gazellenflusses nach

Faschoda führt , hätte zudem gegen drei Monate in Anspruch

genommen . Nach den früheren Meldungen über die Be¬

wegungen der Marchandschen Expedition wäre es danach

wenig wahrscheinlich , daß diese bereits in Faschoda ein -

getroffen sein sollte .

Der französische Minister des Auswärtigen Hai auch

bereits erklärt , daß er von einem Eintreffen der Expedition

in Faschoda keinerlei Mittheilung erhalten habe . Das

würde nun freilich an sich nichts beweisen , denn Nachrichten

von der und über die Expedition könnten auch den

Franzosen nur aus englischen Quellen oder durch

englische Vermittlung zugehen . In England behauptet man ,

sichere Kunde von dem Eintreffen Marchands in Faschoda zu

haben und man thut dort höchst kriegerisch . Sirda Kitchener

ist mit 1300 Mann und 3 Kanonenbooten nach Faschoda auf -

gebrochen und es heißt , daß er dieses als egyptisches Gebiet

in Anspruch nehmen und uöthigenfalls Gewalt anwenden

werde , um die gegenwärtige Besatzung des Platzes zu ver¬

treiben . Wer deshalb ängstlichen Gcmüthes einen Zu¬

Die langen Abende
machen sich schon bemerklich , und w -nn für die Winterszeit der

wärmende Ofen und die trauliche Lampe al » zwei gute Freunde

geschätzt werden , so gehört als dritter zum Bunde eine gute , an¬

regende und bildende Lektüre . Daß als eine solche das

„ Mir - ba - ruer Tagblatt
"

längst in allen BevölkemngSkreisen anerkannt wurde , dafür legt , trotzdem

der Verlag jede Agitation und marktschreierische Reklame verschmäht ,

das ständige Wachsen der Abonnentenzahl — derzeit fast 16,000 —

den besten Beweis ab . Der redaktionelle T - xt des Blattes hat sich

stetig erweitert und heute in feiner zweimaligen täglichen

Ausgabe einen Umfang erreicht , wie ibn nur wenige Provinzial -

Zeitungen aufznweifen haben . Dabei wird kein Gebiet der Unter¬

haltung und des Wisiens außer Acht gelallen .

Auf dem Gebiete der inneren und äußeren Politik bringt

das „Tagblatt
" Nachrichten über alle bemerkenswerthen Vorgänge

und diese werden von bewährte » Politikern und Korrespondenten

in den verschiedenen Hauptstädte » in gediegenen Leitartikeln

beleuchtet . Zahlreiche Illustrationen und kartographische

Darstellungen unterstützen , wo es angebracht erscheint , das Wort .

Wenn da » „ Tagblatt
" auch nicht im Dienste einer politischen

Partei steht , so hat es doch hinreichend bewiesen , daß e» wohl zu

den verschiedenen politischen Fragen kräftig Stellung zu nehmen

und den für richtig erkannten Standpunkt zu vertreten weiß . Nicht

ander » ist es in künstlerischen und wiflenschaftlicheu Fragen . Nicht

mir „ über dem Strich "
, sondern auch „ unter dem Strich " bewahrt

zum Grundsätze gemacht .

Der reich ausgestattete fe u i lk eto ni stisch e Theil de » „ Tagblatt
"

,
in dem auf litterarischen Werth der Beiträge besonders gesehen wird ,

dringt außer hervorragenden Romanen — täglich zwei Fort¬

setzungen — und Feuilleton » aller Art originale Theater » ,

Musik - und Bilderkritiken , ferner willenswerthe Nachrichten ,
Miseellen , Bücherbesprechungen u . bergt

Sehr beliebt sind die regelmäßigen

Konderbeilagen de » „ Mtesbadrner Tagblatt " :

die vierzehntägig erscheinende illnstrirte „ K i n d e r z e i t u n g
"

, die

ebenso oft erscheinende „ Land - und hauswirthschaftliche

Rundschau "
, ferner die historische Beilage : „ Alt - Nassau "

, da »

„Aerztlich e Hausbuch
" und das „ Rechtsbuch " de » „ Wiesbadener

Tagblatt
" . Ein hübsch ausgestatteter Wandkalender und ein

zweimal jährlich als elegantes Heftchen erscheinender Eisenbahn -

Fahrplan werden ebenfalls von unserer Leserschaft stets gern

willkommen geheißen . Ein sehr reichhaltiger lokaler und

provinzieller Theil und ein ausgiebige » Depeschen¬

material , eine tägliche Handelszeitnng nebst CourS -

blatt , Gewinn - und Ziehungslisten , ein ausgiebiger

Tageskalenderund allwöchentlich eine Schach - und Räthsel -

zeitung , dies alles macht das „ Wiesbadener Tagblatt "
, die weit¬

aus verbreitetste Tageszeitung Nassau » und zugleich

da » größte JnsertioiiSorgan im ehemaligen Herzoglhum ,

nicht nur zu einer sehr stoffreichen Zeitung , sondern zu einem allzeit

gemeknmitzfgr « , anregenden und unterhaltende «

gansfrennd ,

der die langen Winterabende aus die nützlichste und angenehmste

Weise zu kürzen geeignet ist .
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* Los - und Personal - Nachrichten . Die Prinzessin
Heinrich von Preußen wird auf ihrer Reise nach Kiantschou

zum Besuche ihre » Gemahl » von dem Kammerherrn Grafen Hah »
und der Hofdame Fräulein v . Pläncke begleitet werden . Die Prin¬
zessin tritt » ach der Theiluahme an der VermählungSseierlichkeit
ihrer Richte , der Prinzessi » Feodora von Sachsen - Meiningen , von
Breslau aus sofort die Reise zum Besuch ihrer Schwester nach
St . Petersburg an und kehrt Milte Oktober » ach Kiel zurück . Am
IG . November erfolgt dann die Fahrt »ach Genua , von wo an » sich
die Prinzessin mit dem fälligen Neichrpostdampser nach China begiebt .
— Der erst vor zwei Monaten gewählte Bischof von Rotten¬
burg , Dr . v . Linsenmann , ist a » einem Herzschläge gestorben .

* Kerlin , 22 . September . Die deutschen V ostunterbeamten
wolle » sich auch in diesem Jahre mit einer Petition an de » Reichs¬

tag wenden , um ihre Lage z» verbeffer » . Es wird n . A . gewünscht :
die Beseitigung der Wohunnasiioth durch Bereitstellung außer¬
ordentlicher Etatmittel , die Erweiterung der Lansbahu der Post¬
unterbeamten durch Erschließung bester dotirter Stellen an befähigte
Kräfte , Anrechnung der Militärzeit bei Militär -Anwärtern al »
Diätare , Fortgewährnng der Invaliditäts -Pension an im Unter »

beamtendienst angestellte Militär - Anwärter , Reform de » Straf¬
verfahren » und Zubilligung de» Prädikats „ Herr

" an llnterbeamte
bei Zustellung amtlicher Schriftstücke . . . ..

Das Vermögen der Alters - und InvaliditatS - Ver «

ficherungsanstalt in Berlin ist außerordentlich rasch an¬

gewachsen . ES betrug Ende 1891 : 4,836,212 .48 Mk ., 1892 :
9 229 481 .20 Mk ., 1893 : 13,849,106 .42 Mk ., 1894 : 18,520,812 .17 Mk .,
1895 : 23,534,472 .64 Mk ., 1896 : 28,934,873 .72 Mk . und bezifferte sich
Ende 1897 auf 34,397,408 .04 Mk . .

» Valästinar - ise des Kaisers . Bei der Einmeihungsseier
der Erlöserkirche in Jerusalem werden , wie die „ T . R .

" hort ,
sämmtliche Würdenträger der in der heiligen Stadt vertretenen

christlichen ReligionSgemeinfchaften , namentlich der in besonderem
Ansehen stehenden drei griechischen , der armenischen und der

römisch - katholischen , in vollem Ornat zugegen fein . Damit tritt
die deutsch - evangelische Gemeinde zum ersten Mal in die Reihe
der in Jerusalem angesehene » christlichen ReligiouSgeiiossen -

schaften . Der Kaiser , die Kaiserin , Hofdamen , Hausbeamte ,
militärische Umgebung und persönliche Bediemnig werden zu -

( Nachdruck verboten .)

Das Keelenorgan des Menschen und

der höheren Wirdelthiere .

Eine physiologische Studie .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Dr . weck . Adolf Bickel ( Wiesbaden ) .

Durch eine große Summe von Erfahrungen am Kranken¬

bette ist es ganz sicher gestellt , daß das Bewußtsein und

somit alle psychische Thätigkeit * ) beim Menschen

an das normale Funktioniren eines begrenzten Theiles deS

Centralnervensystems , nämlich an die Hirnrinde , ge¬

knüpft ist . Nur so lange dieses Organ , welches den Deck¬

mantel der in der Schädelkapsel eingeschlossenen Halbkugeln
des Großhirns darstellt , intatt ist , zeigt ein Individuum

diejenigen Aeußerungen , von denen man auf die Gegenwart

von Bewußtsein bei ihm zu schließen berechtigt ist .

Nachdem man zur Eikenntniß dieser Thatsache gelangt

war , drängten sich zwei Fragen auf , die nothwendigcr Weise
jener Erfahrung auf dem Fuße folgen mußten .

Da die Halbkugeln mit der Hirnrinde nur bei hochentwickelten

Thieren und zwar nur bei den Vertebraten ( Wirbelthieren . D . R .)
von den Amphibien aufwärts sich ausbilden , galt es zu ent¬

scheiden , ob nur die mit solchen Hirntheilen ausgestatteten
Lebewesen beseelt sein könnten , oder ob bei niederen ,

* ) Wir gehen hier von der allerdings nicht allgemein zngegebenen
Voraussetzung au », daß psychisch gleich bewußt ist .

rindenlosen Thieren nicht auch andere Eehirntheile , ob

bei den einzelligen Organismen nicht das Protoplasma über¬

haupt das zur Seelenfunktion nothwendige materielle In¬

gredienz zu liefern vermöchte .
Die andere Frage aber war die , ob die in den Rinden -

bahncn der Halbkugeln sich abspielenden nervösen Prozesse ,

an deren Gleichartigkeit mit Nervenvorgängcn anderer Hirn -

theile man nicht zweifeln dürfte , nun unmittelbar den Seelen -

vorgängen gleichznsetzen seien , ob man sich berechtigt fühlen

dürfe , zu erklären , die physiologische Erregung der oder jener

Bahnsysteme der Rinde ist ein Gedanke , ist die Vorstellung

dieses oder jenes Gegenstandes .

Was nun zunächst die Beantwortung der ersten Frage ,

welche wir oben aufwarfen , anlangt , so müffen wir sagen ,

daß die Untersuchungen , welche bis jetzt in einwandfteier

Weise an großhirnlosen Thieren , an Ameisen , Bienen ,

Flöhen 2t . angestellt wurden , nichts ergeben haben , was zu

Gunsten der Annahme von Bewußtsein bei diesen Thieren

spräche . Im Gegentheil , es ist mehr denn je wahrscheinlich
geworden , daß rindenlose Thiere nur als hochkomplizirte
Maschinen anzusehen sind , deren Bewegungen sich sämmtlich
so abspielen , wie die Bewegung des Schwungrades an der

Dampfmaschine oder der Lauf der Zeiger und Räder im

Uhrwerk . ( Aber das hirnlose einfachste Urthierchen hat doch

vor der sinnreichsten , komplizirtesten Maschine ein Gewaltiges

voraus : selbständiges Leben . D . R .)

Allerdings , es giebt Autoren , welche behaupten , daß bei

jeder thierischen Bewegung ein psychisches Moment mitspiele ,

daß ein solches überhaupt jeden Nervenvorgang begleite .

Doch ist dem entgegenzuhalten , daß eine solche Annahme —

obschon sie an und für sich nichts - Unmögliches bietet —

niemals die Sicherheit hat , welche wir für unsere An¬

schauungsweise zu beanspruchen berechtigt find . Denn man

wird durch eine solche Annahme dahin geführt , daß z . B .

beim Menschen außer dem individuellen Bewußtsein eine

ganze Reihe „ Nebenbewußtseine
"

, oder wie sie ein geist¬

reicher Pbyfiologe einmal genannt hat : „ Viceseelen
"

existirett

müßten , insofern psychisch gleich bewußt ist , daß aber das

individuelle Bewußtsein von diesen Trabanten nichts wissen

könnte , wie uns die Selbstbeobachtung es lehrt . Eine der¬

artige Seclenrepublik ist aber etwas , das vollkommen außer¬

halb unserer Erfahrung liegt .
Die andere Frage , welche wir oben gestellt haben , ist

schwerer zu beantworten . Da , wie gesagt , eine erhebliche

Störung in der Funktion der Rindensubstanz stets mit

Störungen des Bewußtseins oder der geistigen Fähigkeiten
verknüpft ist , konnte ein oberflächlicher Denker wohl auf den

Gedanken kommen , hierin einen Beweis dafür zu erblicken ,

daß Rindenthätigkeit Bewußtsein sei .

Da nun aber die Rindenthätigkeit , wie alle Lebens¬

vorgänge das Protoplasmas , ein chemischer Prozeß ist , oder

in letzter Linie als Naturerscheinung stets lediglich als ein

Bewegungsvorgang angesehen werden muß , wir mögen ihn

noch so genau analystren , und wir andererseits niemals von
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fammen eine Gesellschaft von etwa 100 Personen darstellen . Die
Geistlichkeit , die zur Theilnabine an den Einweihungsfeierlichleiteii
in Jerusalem eingelaben ist , ist dabei nicht eingeschlossen ; diese Herren
reisen „ für eigene Rechnung und Gefahr "

, und erst in der heiligen
Stadt selbst werden sie der Kaisers Gäste sein . Unser Kaiserpaar
wird , wie der „ Kons ." ersährt , bei der Ankunft in Palästina von
deutschen Ehreujungfrauen empfangen werden . Die weißen Gewänder ,
welche sie bei dieser Gelegenheit tragen , werden augenblicklich in einem
Magdeburger Geschäft augefertigt .

* Die Indiskretionen des Herrn Kusch in seinem mehr -

erwahnlen Bismarckbuch finden in vielen Blättern eine scharfe , aber
gerechte Abserligiing . So schreiben die „ Münch . Neuest . Nachr . :
Die litterarische Thätigkeit des Herrn Moritz Busch beschäftigt neuer¬
dings die öffentliche Aufmerksamkeit in hohem Grade und es er¬
scheint daher zeitgemäß , die Bedeutung , die sein geschäftiges Treiben
beanspruchen darf , etwas schärfer ins Auge zu fassen , damit nicht
bei ihm selbst und bei Anderen der Jrrthum ans komme , der
materielle Gewinn seiner schamlosen Leicheufiedderei sei die
Gewähr für moralische Anerkennung . Herr Moritz Busch hat
sich schon früher als einer jener Leute erwiesen , denen
es an der Gabe richtiger Auffassung und Würdigrrng des
Ziisamnienhauges der Ereignisse und der Worte fehlt . Er » rächt
auch in seiner früheren , ungleich harmloseren Publikation den Ein¬
druck eines Lakaien , der , bet einem Diner auswartend , Bruchstücke
des Gesprocheuen ausschnappt und nach Art solcher Leute , das heißt
auf das Niveau ihres eigenen Begriffsvermögens gebracht , weiter
verbreitet . Daß es dabei an Jrrthümern und Mißverständnissen ,
an bedeutsamen Auslassungen einerseits und an Zusätzen , die der
eigenen,die Lücken ergänzenden Gehirnthätigkeit entsprungen sind , sowie
an Vergröberungen nicht fehlt , nicht fehlen kann , liegt auf der Hand .
Das sind die Fehler , die sich aus den subjektiven Mängeln des Er¬
zählenden ergeben , subjektive Mängel , die bei Herrn Busch notorisch
außerordentlich entwickelt sind . Zn diesen Mängeln gehört auch
eine so vollständige Abwesenheit jeglichen Gefühls für Takt und
Schicklichkeit , daß , wo sie sich auf internationalem Gebiet breit
machen dürfen wie eben jetzt , fein ganzes Gebahren geradezu ein
Hohn auf jedes patriotische Gefühl , eine Verleugnung vaterländischer
Gesinnung und ein an Hochverrath streisettdes Wuchern mit dem ,
was zu feiner Kenntniß gekommen ist , genannt werden muß . Ter
Sekretär eine » Privatinarmes , der Angestellte einer Firma , der nach¬
mals über die Dinge , die ihm in feiner Thätigkeit und unter der
Voraussetzung , daß Hausgenossen nicht ausschwatzen , was sie hören ,
bekannt geworden sind , so indiskret plaudern wollte wie Busch ,
würde mit Recht für einen unanständigen Patron gelten .
Dies uuiuilde Urtheil würde sich aber ganz beträchtlich verschärfen .
Wenn der Schwätzer seine Indiskretionen gerade bei den schlimmsten
Feinden seiner früheren Prinzipale zu Markte trüge . Und das ist
eS , was Herr Busch gethan hat . Bei Engländern und Franzose « ,
die beide auf Bismarck nicht gut zu sprechen sind , hat er seine
Indiskretionen verkauft , und bei dem guten Geldgeschäft , das er
damit machte , jede » Scham - und AnstairdSgefühl bei Seite gefetzt .
— So viel , was feine subjektiven Mängel angelst . Die objektiven
fallen ihm nicht so sehr zur Last , ober höchstens mir in so weit ,
als es ihm an der Fähigkeit mangelte , sich ihrer bewußt
zu werden . Sie liegen zunächst in dem Fehlen des Zusammen¬
hanges , der begleitenden Umstände , der Kontinuität und anderer
Dinge , die bei jedem Ereigniß für den ernsten Historiker in Betracht
kommen . Für den Lakaien , der lediglich Klatsch verbreiten und der
Skandalsncht dienen will , allerdings nicht . Die Odjektiüität leidet
ferner in erheblichem Maß , wenn die Angabe fehlt , in welcher
Stimmung die einzelnen Aenßerungen gemacht worden sind . Es ist
ein anderes , ob etwas gesagt wird , wenn der Redende sich in ge¬
druckter oder in übermüthig froher Laune , wenn er sich in zorniger
Aufwallung oder in gleichmnthiger Stimmung befindet , ja cs ist
sogar ein Anderes , wenn etwas früh am Morgen oder spät
am Abend vor ober nach Tisch gesagt wird . Es flieht
nicht viele Leute , die Alle », was fie je in ihrem Leben gesagt
haben , gedruckt vor sich sehen könnten , ohne darüber etwas Anderes
als ungemischte Freude zu empsinben . Ludmilla Assing hat sich , wie
ältere Leser sich erinnern werden , mit den Tagebuchblättern Varn¬
hagens bcrfelben pietätlosen Gelbmacherei namentlich bezüglich
A . v . Humboldts schuldig gemacht , wie jetzt Busch bezüglich Bis¬
marcks . Sie erntete klingenden Lohn , und es gelang ihr , vorüber¬
gehend das Bild eines großen Tobten zn trüben ; aber diese Trübung
ist längst wieder geschwunden , und bas Unheil über die indiskrete ,
geldsüchtige Schwätzerin ist geblieben . Auch Bismarck wird aus den
trüben Finthen des Bnschchen Geschwätzes nngeschädigt auftauchen ;
aber was Busch angeht , so wird ihm zum Tröste für das , was die
Welt über ihn denkt , nur das Wort Vrspasians bleiben : non ölet .
— Da » Buch von Moritz Busch wird jetzt auch von den „ Hamb .
Nachr ." in einer augenscheinlich aus FriedrichSruh ftammeiiben
Notiz abgeschüttelt . Es heißt da : Schon das 120 Seiten lange Heft
mit dem wenig adäquaten Titel »Fürst Bismarck und fein Werk "

läßt erkennen , daß die Buschfchen Publikationen , insoweit sie nicht
beglaubigte Aktenstücke enthalten , als Geschichtsquelle nicht werden
gelten können . Der Versaffer betont zwar immer wieder , daß er
vertrauliche Aenßerungen des Fürsten am Theetisch noch am selben
Abend „ wortgetreu " ntedergeichrieben habe ; dies würde aber tho .t -
sächlich nur möglich gewesen sein , wenn er am Theetisch stenographirt
hätte . Da dies ausgeschloffen war , so handelt es sich nm Notizen
nach dem Gedächlnitz , und da Busch immer an Schwerhörigkeit litt ,
sind Mißverständnisse wahrscheinlich . Für Jeden , der die voruedme
Diktion und die gewählte , klassische Ausdrucksweife de » Fürsten
kannte , ist der saloppe Stil , in dem Busch ihn redend einführt , allein
schon Beweis genug , daß von .

' wortgetreuer
"

Wiedergabe keine Rede
fein kann . Das erwähnte Heft enthält außerdem in Bezug auf all¬
gemein bekannte Daten sowie auf die Darstellung und logische
Entwickelung der Thatsacheu so erhebliche Jrrthümer , daß man
es auch bei wohlwollender Kritik als flüchtig bezeichnen muß ; umso

einem Bewegungsvorgang kleinster materieller Theilchcn be¬

weisen können , daß er „ Bewußtsein
"

, daß er eine „ Vor¬

stellung
"

, ein „ Gefühl
"

ist , sondern höchstens schließen
dürfen , daß mit einem solchen physikalischen Vorgang Be¬

wußtsein einhergeht , muß cs ungerechtfertigt erscheinen , wenn
man , wie es die Materialisten thuu , behauptet , daß eine gewisse
Form der Gehirnthätigkeit mit Bewußtsein , mit Seele oder Psyche
identisch fei , daß sich das geistige Leben etwa so zur Rinde

verhalte , wie das Sekret einer Drüse zur Drüse selbst . Eine

solche Behauptung ist nicht allein nichts weniger als be¬

wiesen , sie ist sogar direkt unwissenschaftlich , insofern als

sie sich mit einem Gegenstände befaßt , der , wie Kant
und Du Bois - Reymond gezeigt haben , jenseits der

Grenze unseres Erkenntnißvermögens liegt . ( Eine Anzahl
unserer hervorragendsten Naturforscher , vor allen Ernst
Haeckel , zweifeln nicht mehr daran , daß die Wissenschaft
auf ihrem Siegesläufe trotz Kant und dem berühmten
Jgnorabimus - Mamie Du Bois - Reymond diese Erkeuutniß -

grenze überschreiten wird . Zweifellos
'
wäre es auch übel

mit der wissenschaftlichen Forschung bestellt , wollte sie dies

Jgnorabimus : „ wir werden es nie wissen
"

, als feststehendes
Dogma anerkennen . D . R .) Aus diesem Grunde hat sie
höchstens den Werth eines Glaubenssatzes , eines Dogmas ,
das nicht mehr und nicht weniger Wahrscheinlichkeit für sich
hat , wie fo manches kirchliche Dogma . Ja , es macht sich
ein ernsthafter Verfechter jener Anschauung , der sie als

wissenschaftliche Thatsache hinstellen würde , ebenso lächerlich ,
wie ein Chinese , der sagt , er sei ins Wasser gefallen und habe
sich lediglich au seinem eigenen Zopfe wieder heransgezogen .

Die Halbkugeln , welche den vordersten Theil des Ccntral -

Mveusystems darstellen , bestehen nun , wie das ganze Central -

vrgan , aus Ganglien - oder Nervenzellen und Nervenfasern .

mehr wirbbiksts Verdikt voraussichtlich auf bas neuerdiuflS in fremden
Sprachen erfchciuenbe Werk zutr -ffeu , in dem Busch selbst sagt , daß
viele seiner Angaben auf Hörensagen basirt sind . Wenn er seine
gelegentliche Verwendung beim Ordnen von Papieren d - S
Fürsten Bismarck zur Anferfigung von Abschriften benutzt hat , so
sind wir der Ukberzengung , daß dies ohne dessen Vorwisseu flescheben
ist , und erblicken darin eine Indiskretion , lledrfgens stellt sich jetzt
auch noch Herons , daß Busch in sein neues dreibändiges Werk die
zwei Bände seines früheren Buches . Gras Bisyiarck und seine Leute "

mit hineinverarbeitet hat , sodaß ein sehr großer Theil des jetzt er¬
schienenen Werkes nicht einmal für die Oeffentlichkeit neu ist . Mit
Recht wird dieses Verfahren von verschiedenen Seilen als „ Zcilcn -
schjuderei " gtbraubmarft .

* Rundschau im Reich . In Darmstadt fand gestern
Vonnittag die Grmidsteiulcgmig ziini Landesdenkmal für den ver¬
storbenen Großherzog statt . Die Feier verlief in einfachster Weise .

Ausland .
* Italien . Aus Mailand , 21 . September , wird gemeldet :

Die Zraungsceusur wird jetzt mit großer Strenge hier gehandhabt .
So wurde das Organ der Friedensliga beschlagnahmt wegen eines
Artikels : Tolstoi über die Avrüstungssrage .

* Frankreich . Die Prozeßverbaildknng gegen Picqnari
hat am Mittwoch stattgesunden . Oberst Picqnart , der bereits
früher durch Machenschasten der Fälschercliqne des Gencralstabs
aus der Armee entfernt worden war , hatte unmittelbar nach der
Kammcrvcrhanblung am 7 . Juli , in der Eavaignac die berüchtigten
„ Aktenstücke " verlas , die Drcysus ' Schuld beweisen sollten , einen
offenen Brief an Cabaignoc gerichtet , in dem er sich anheischig
machte , den Nachweis der Fälschung dieser „ Dokumente "

zn er¬
bringen . Die Antwort darauf war Picquarts Verhaftung und
die Einleitung eines hochnothpeinlichen Verfahrens gegen ibn und
seinen Advokaten Leblois wegen Landesverraths , weil Picqnart
angeblich geheime Schriftstücke aus dem „ Dossier " des Kriegs -
ministertnms entnommen und seinem

' Advokaten nütgelheilt haben
sollte . Die Verhastnng Picquarts und das Verfahren gegen ihn
blieben auch in Straft nach der Entdeckung der Henryfchen Fälschung .
Henry , der sich mit dem berühmten Nasirmesser den Tod gegeben
bat , sollte als Hauptdelastungszeuge gegen Picqnart fungiren .
Kurz nach Beginn des Prozesses Picqnart stellte der Staats¬
anwalt den Antrag , die Bcrhandlnngen zn vertagen . Ferner
theiltc er mit , daß Henle die Untersuchung gegen Picqnart
wegen Fälschung ehigekitet worden fei . Picquarts Vettheioiger ,
Labort , entgegnete , er muffe sich entschieden gegen die Vertagung
aussprechen . Die geplant - Verfolgung Picquarts wegen eines angeb¬
lich gefälschte » Rohrpost !)riefes sei eine teuflische Muchinatron , die den
Zweck habe , auf Oen GerichlShss einen Druck auSzuübe » . Pwqunrt
erhebt sich niib ruft : „ Da ich verfolgt werben soll und lange nicht
öffentlich werde sprechen können , so erkläre ich , baß , wen » ich eines
Tags tobt gefunben werbe , tuteßemcrcter oder Henry , bieB ein Mord
sei » wird . Ich bin nidjt der Mann , Selbstmord zu begehen . Was
auch geschieht , die Ruhe meines Gewissens wird mich nie verlasscu .

"

Das Publikum war eine Zeit lang erschüttert , bann brach es ,
während bas Gericht sich in bad BerathnmMimmer begab , in leb¬
haften Beifall aus . Nach zehn Minuten verkündet bei Borsitzeubc
die Vertagung der Verhonblung auf unbestimmten Termin . Als der
Präsident die Sitzung geschloffen hatte , verharrte bas Pubkikttm
zintächst still , wie jedoch Picqnart ben Saal verläßt und langfau
zwischen zwei Schutzleuten in Eivil esttherschreitet , drücken ihm Alle
die Hand und plötzlich ruft das gesammtePublikum : Vive Picqnart !

* © i' oßbritniuifeit . „ Daily Ehrvniclc " meldet aus Kairo ,
General Kttchcner werde zum Lord Kitcheucr of Khartoum ernannt
werden und eine Gratifikation von 25,000 Pfund erhalten .

* Türket . „ Daily Mail " läßt sich aus R o tu melde » , daß
Admiral Eanevaro , um die kreteusische Frage z» eilcbigc » , Oester¬
reich und Deutschland aitfgeforberl Hot , sich dem europäischen
Konzert wieder anznfchlüßcn . Oesterreich hat eingewilligt , Denijch -
land hat aber feinen Anschluß verweigert . Um die kietttjjifche
Frage nun schnellstens zu erledigen , hat Admiral Eanevaro
die llnterhandlnngcit mit dem Sultan abgebrochen und be¬
absichtigt nun energische Maßregeln zn ergreifen . — Rus
Kandia , 21 . September , wird gemeldet : Eine große ' Anzahl
Baschibozuks hat sich entschlossen , die Waffen trotz des Befehls Des
Sultan » nicht abzuliefent . Sic verließen gestern Abend die Stadt ,
überfdjritteu den Eordo » und drangen in die christliche » Gebiete .
Eine große Slbtbciliing englischer Truppe » wurde abgesandt , um die
Christen zu schützen und die türkischen Räub - rdanderi zu vernichten .
In der Stadt nehmen die Entwaffnungen ihren Fortgang , doch
kommen fast nur alte Waffen zur Auslicscrmig .

* Amerika «. Ans Washington verlautet , baß der für die
jüngsten Militärskandale in Amerika verantwortliche Kriegsminister
Böger fein Entlassungsgesuch eiugereicht habe , ohne befonfctrS
dringend auf dessen Annahme zn belieben .

Ans Kunst rmd Kederr .
* Theodor Fontane ist vorgestern Abend im 79 . Lebens¬

jahre insolge eines Herzschläge » plötzlich gestorben . Der berühmte
Dichter und Essayist wurde geboren am 30 . Dezember 1819 zu
Neuruppin , war ursprünglich Apotheker , widmete sich später der
Litteratnr , lebte als Schriftsteller bald in Berlin , bald in seiner
Vaterstadt , und war an der Redaktion der »Neuen Preußischen
Zeitung

" und an anderen Zeitungen als vortrefflicher Feuilletonist
betheiligt . Im Jahre 1874 zum ständigen Sekretär der Akademie
der Künste ernannt , gab er diese Stellung schon 1875 wieder auf ,
um sich aufs Neue ganz der Litteratnr zu widme » . Er war lange

Diese beiden Formelemente sind so ungeordnet , daß
die Ganglienzellen vorzüglich die Peripherie , also die Rinde

oder „ graue Substanz
" beherrschen , während die Nerven¬

fasern , welche von diesen Ganglienzellen ausgehen , mehr in

der Tiefe , in der „ weißen Substanz
" verlaufen .

Diese Nervenfasern verbinden nun einmal die ver¬

schiedenen Abschnitte der Rinde in mannigfacher Weife unter¬

einander ( AssociationLfasern ) , dann aber ziehen sie allch zu

tiefen Gebieten des Centralncrvensystems zum Zwischenhin ,
der Medulla oblongata und dem Rückenmark . So kommt

es , daß beim Menschen durch Vermittlung dieser Fasern
einmal die sensibelen Nerven des Körpers , d . h . Nerven ,
welche Sinneseindrücke sortlciten , mit der Rinde verbunden

sind , daß diese aber auch andererseits wieder mit den

motorischen oder Bewegungsnerven in Zusammenhang steht ,
soweit diese letzteren Muskeln versorgen , welche „ willkürlich "

bewegt werden können .
Man hat nun weiter gefunden , daß der Riech - , Sch¬

und Hörnerv , wie die Summe der übrigen sensibelen Nerven
des Körpers ihre eigenen Felder auf der Rinde besitzen , mit

denen fie ganz besonders eng verknüpft find . So unter¬

scheidet man ein Riechcentrum , ein Sehcentrum , ein Hör -

ccntTiim 2C. Diese Ccntren find aber unter sich , wie mit den

anderen Theilen der Rinde wieder vielfach verbunden , wie ich
oben schon andeutete , und fie stehen ferner in Communication

mit Feldern der Rinde , von denen die Fasern auSgehen ,
welche zu den motorischen Nerven des Körpers eilen .

Da , wo zum ersten Male in der Thierreihe eine Hirnrinde
auftritt , ist fie keineswegs gleich so gestaltet , wie wir fie beim

Menschenvorsinden . BeidenniedercnVrrtebraten,denAmphibien
und Reptilien steht fie aus der Gruppe der senfibelen Nerven

fast lediglich mit den Riechnerven in Verbindung . Das

Zeit bei der Redaktion der „ Vossischen Zeitung
" beschäftigl . Fontane

trat zuerst mit kleineren epijchen Dichtungen im Balladenton hervor ,
wie : „ Männer und Helden , acht Preußenlieber "

(Berlin 1850 ) , »Von
der schönen Nofarnundc "

( Dessau 1850 ; 3 . Auflage , Dresden 1863 ) ,
„ Gedichte " ( Berlin 1851 ; 2 . Auflage , daselbst 1875 ), „ Balladen "

( daselbst 1861 ), und gab bas „ Dichtcralbimt " (4 . Auflage , baselbst 1858 ) ,
sowie in Gemeinfchast mit Fr . Kugler bas belletristische Jahrbuch
„ Argo "

( Dessau 1854 - 56 ) heraus . In ben folgenben Jahren hielt
er sich längere Zeit in England auf und ließ als Resultat feiner
Studien „ Ein Sommer in London " ( Dessau 1854 ), Ans England ,
Briefe über Londoner Theater , Knust und Presse "

( Stuttgart 1860 )
und „ Jenfeit des Tweed , Bilder und Briefe aus Schottland "

( Berlin 1860 ) erscheinen . Zn späterer Zeit widmete er sich vorzugs¬
weise patriotisch -historischer Thätigkeit . Seine ThcHnahme am Feld¬
zug von 1870 brachte ihm eine mchrmouatlichc Gefangenschaft in
Frankreich , die er in dem Buch »Kriegsgefangen " ( Berlin 1871 )
fdjilberte . Außerdem schrieb er in dieser Richtung : „ Der schleswig -
holsteinische Krieg im Jahre 1864 " ( Berlin 1866 ) ; » Der deutsche
Krieg von 1866 " ( baselbst 1869 , 2 Bänbe ; 2 . Auflage 1871 ) ; „ Sius
den Tagen ber Okkupation ; eine Osterreffe durch Frankreich und
Elsaß -Lothriugeu

" ( baselbst 1872 , 2 Bänbe ) ; „ Der Krieg gegen
Fratckreich

"
( baselbst 1874 —76 , 2 Bänbe ) . Werthvoll sind feine

„ Wanderungen durch die Mark Brandenburg " ( Berlin 1861 — 1882 ,
4 . Lände ; 1 . Band , 4 . Auflage 1883 ) , interessant und farbenreich die
Prosabichtuiigen : „ Vor dem Sturm "

, Roman aus dem Winter 1812
auf 1813 ; die Novellen : „ GretheMiube "

, „ Elleruklipp "
, . L ' Abultcra "

,
„ Schach von Wnth -now " und der Roman „ Graf Petöfi "

. lieber
die letzten Lebenswgc bc » Dichters berichtet die »Tägl . Nunbsch . " :
Der Dichter hat einen sanften , schmerzlosen Tob gehabt ; er ist nicht
nach langwieriger Krankheit bohiiigerafft , foiibcrn unerwartet aus
feiner Arbeit abbmiftn worden . Vor etwa vier Wochen bei gutem
Wohlsein aus der Sommerfrische nach Berlin zurückgekehrt , widmete
er sich; wieder rege seiner litterarischeii Beschäftig »^ ; noch Dienstag
Abend saß er wohlgemnlh am Arbeitstisch . Als die Zeit des
Abendbrobs nahte , erkundigte er sich bei seiner Tochter , welche in
Lcitretnng der auf einige Zeit bei Verwandten zu Besuch
weilenden Mutter die Wirthschaft führt , nach dem Verbleiben
der Mahlzeit . Er scherzte hierbei , machte feine Glossen
darüber , baß es ein wenig lange bauere und fragte , ob man
ihn denn verhungern lasten wolle . Als angerichlet war , würbe
die Tochter burch bas Dienstmädchen darauf aufmerksam gemacht ,
baß der Herr nicht beim Abendbrob sitze mib wohl noch bei der
Arbeit weile . Die Tochter machte sich nun auf , um den Vater zu
Tisch zu ruft » . Sie fand ihn im Schlafzimmer auf das Bett ge¬
sunken . Der Körper schien leblos . AIS Fräulein Fontane ihr
erste » Entsetzen überwunden batte , rief fie bas Dienstmäbchcn herbei ,
das nach einem Arzt lief . Hülfe war schnell bet ber Hand , ertuttS
sich aber als vergeblich . Wie er cs immer gewünscht hatte , war
Theodor Fontane ans feinem Haufe ohne Krankenlager in di - Ewigkeit
berufen worden . Die Möglichkeit , baß er , ber bem 80 . Lebensjahr
sich näherte , vorher noch abbernsen werbe » könnte , hatte er nicht
in seine Berechnung eingestellt . Dem gestrigen Mittwoch hatte
Tb - obor Fontane , bet „ Voss . Ztg . " zufolge , mit befonbercr weh -
niütfciger Frenbe - ntg -gengesehen . War boch am 21 . September vor
hundert Jahren feine Mutier geboren worben , bie in Ncnrnppm ,
der GeburtSftabt Theodor Fontane », zur letzten Ruhe gebettet ist .
An biefem 100 . Geburtstag feiner Mutter wollte er durch feinen
jüngsten Sohn einen bem treu gepflegten Andenken berVerstorbenen
geweihten Kranz an ihrem Grab » überlegen lassen . Dieser Wunsch
sollte nicht in Erfüllung gehen . Statt nach Neurnppin an das
Grab seiner Großmutter , hat sich Herr Friedrich Fontane nach
Blasttvitz bei Dresden begeben , wo feine Mntter weilt , um dieser
den schweren Verlust niitztilhkilen , der sic durch beu Tob ihre »
Gatten getroffen hat .

...... ui i >■ . ii

Aus Stadt und Land .
Wiesbaben , 22 . September .

— Rrvsorml - RachrtchttN . Die Familie des Herrn Oberst
v . Stettler , zur Zeit Kommandeur des 3 . Hanf . Infanterie -
Regiment » No . 162 zu Lübeck , ist durch das Hinscheibeu von dcffen
Gemahlin tu Schevcning -n in tiefe Trauer versetzt worben . Die
Nachricht wirb auch hier , wo Herr v . Kettler al » Bataillon »-
Lommandcur und etatrmäßiger Stabsoffizier im Füsilier - Regiment
v . Gersborff längere Jahre wohnte unb rege » gesellschaftlichen Ver¬
kehr unterhielt , tiefem Bcdaneru begegnen . Die Leijetzung der Leiche
erfolgt in Lübeck .

— Kurhaus . Morgen Freitag findet Wogner - Abenb der
Kiirkapcllc statt . — Da » letzte große Gartenfest Bercnftaltct die
Kurverwaltung , wie fchon atigtfüubigt , nächsten Sonutag . ben
25 . September . Dasselbe bürste noch einmal sehr befiidjt werben ,
zumal e» an einem Lonning statisinbct unb fein Programm wieder
eine Ballonfahrt mit Fallschirm -Absturz der Miß Polly , sowie ein
anßerordenttich reichhaltige » Feuerwerk verzcid )tiet . Bon ben Haupt -
nuitimern des letzteren erwähnen wir bie Darstellung eines Duells ,
den Eijsclthnrni tu 1 : 25 ber natürlichen Größe , einen Kapitalhirsch
in natürlicher Bewegung auf bem Seil rc . Es sei ganz besonbers
baranf aufmerksam gemocht , daß der vorgerückten Jahreszeit halber
die Ballonauffahrt bereits 51/ « Uhr ftattfinbet .

gs . R « stken ?- Theatsr . Infolge der briCaulcit Aufnahme ,
deren sich Erich Otto Hartlebens „ Ehrenwort "

zu erfreuen bette ,
beherrscht das interessante Wer ! Sonntag unb mehrere Tage in
nächster Woche in derselben Besetzung (Burkhardt : Dr . Ranch rc .)
den Spielplan . In der Nrncinstudiriing des „Probepfeil " spielt die
Hortense Fränieiii Kollenbt , bie Beate Fräulein Tillmann , ben
D - deuioth Herr Schnitze , währeub bie übrigen Rollen in der alten
Besetzung geblieben sind , so Krasinsky : Herr Schwartze , Graf Egge :
Herr Stüwe rc .

kommt daher , daß diese Thiere , welche meist am Boden
unter dem Laub oder im Gebüsch dahinkriechen und hier
ihre Nahrung suchen , vor allen Hütgen dabei auf den Gecnch

angewiesen sind .
Die rein maschinelle Reaktion ans Erregungender Nerven

der Nascnschleimhant oder entsprechender Organe , wie wir

uns dieses z . B . bei den Ameisen vorzustcllen haben , genügt
diesen höheren Thieren nicht . Es erscheint als eine An¬

passung an die änßeren Lebensbcdingungen und zugleich ,
als eine Waffe im Kampfe ums Dasein , zur Erhaltnng der

Art , wenn wir bei jenen Vertebraten die Rinde « nd mit

ihr die Möglichkeit , Riecheindrücke bewußt zu sammeln , sich
ausbilden sehen , nach denen diese Thiere ihr Handeln dann

je nach Bedarf und Nützlichkeit einrichten und modifiziren
können . Das geht den rindenlosen Thieren natürlich ab .

Bei den Vögeln gesellt sich dann zu diesem kordikaleu

Riechfelde vor Allem ein solches für den Gesichtssinn . Auch

hier werden wir unschwer die Zweckmäßigkeit dieser Anord¬

nung ausfindig machen können , wenn wir bedenken , welche
Wunder das Vogelange leistet , wie aus gewaltiger Ferne
der Aar seine Beute erjagt !

Immer reicher an Feldern , welche der Seufibiliiät an¬

gehören , wird die Rinde , je höher wir in der Vertebraten¬

reihe aufwärts steigen . Aber auch immer inniger wird ihr

Zusammenhang bei den höheren Thieren mit den motorischen
Nerven , immer bedeutender ihr Einfluß auf die Bewegungs¬

organe des Körpers .
So kommt es , daß man niedere Vertebraten , wie Frösche ,

Schildkröten , Schlangen , Eidechsen , ja Tauben und Hunde

vollständig ihrer Halbkugeln und damit der Rinde berauben

kann , ohne daß die Beweguugsfähigkeit und ganz besonders
die Lokomotion der Thiere Noth litte , während andererseits
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arofsen Empfang abhaUen und darnach feine vcnreiie » am

EgNPte » antrelkii , die ans 6 bis 7 Tage berechnet wird und sich bis

zu der Stadt Aijuan erstrecken fall .

I

V

Gerichtssaal .

d UUesbadkN , 21 . September . ( Stra skamnier .) Der

RabiÜaut $ aul SL . von Frankfurt a . M . ist em Freliud de «

edlen Waidwerks und als solcher hat er sich bte © cbouboiner

^ aab gepachtet ; ein Jagdgebiet von maßißem Umfang , aber mit ,

etiicm autcii Öod )luilbbe |taiib . Am 1. Mm b . I » . nahm er sich

seinen Schwiegervater , den Schönborner Burgermcifter , se .ncn

Schwager und einen vierten Mann mit und knallte c,neu seii . cn

Rchbock nieder . Da das Thier schwer aiiszusuidea war l .eg er

rwei Jagdhunde herbeiholcn uud , diese an der Leine führend , wurde

die Fährte de ? Wildes entdeckt . Der in königlichen Diensten st- h- nde

Jagbaussehcr Jung beobachtete die Jager und seine Genossen und da

ba/Lcranstalten von Treibjagden verboten ist , es ihm aber schien , al »

sollte hier etwaS Aehuliches in Scene gehen , so sah er sich veraiilaßt ,

sich einzumischcn . Es entstand ein Wortwechsel zwischen dem Frank¬

furter Fabrikant und dem Jagdauss - h - r und als i . d - r s- . ner Weg -

giiig , da hatte der erstere dem letzteren ein paar Bel - idignngcn ins

Gesicht geschleudert . V - rurtheilt vom Dch .oft - i' gericht ui - >» « Geld¬

strafe von 10 Mk ., legte Sch . Berusnng ein ; heute aber wird das

rrftritbkilitbc llrtheil bestätigt . — An dem Neubau der „ Rose

stürzte ein » Tages im November vorigen Jahres ein Blechnmer ,

mittelst welchem Sand zum Aiissüllen der Fußboden in die aderen

Stockwerke geschafft wurde , nieder uud einem untenstehenden Mann ,

dem Arbeiter Christian 23 ., auf den Kops , sodah er Verletzungen

erlitt welche ihn nöthigten , ärztliche Hülfe in Anspruch zu nehmen ,

und deren Folge » ihm heute noch zu schaffen macheu . Der Grlii .d -

arbeiter Adam F . von hier , der btt Auffüllung der üniffbodeu

übernommen hatte , wurde unter Anklage der sahrlaffigen Korpcr -

verletznna gestellt , denn , fo führt die Anklage ans , er habe die

Polini - Verordnung außer Acht gelassen , nach vE >er in saichen

Füllen die Anbringung von SicherheltImaffregeln Vorschrift sei .

Jwei Sachverständige stellten jedoch fest , daß weder die Aerwendmig

! eines Karabinerhakens , noch die Anbringung elner ^ Lchiitzdccke in

Jnieresse der Arbeiter Vorschrift ist , und so wurde tf . von der An¬

klage freigesprochen . B| ---------------

unb Vermehrung der Garirison für derartige Zwecke auf längere

Jttt auch nur theilweije nicht mehr entbehrt werden kann , diesen

NI VN ansaebcn und hat sich nun an die Stadtverwaltung gewandt ,

An das nothwendige Gelände , im Anschluß an den Festplatz uuterden

Eichen zwischen dem Schi - ß » ande des „ Schützenvereins
" und dem sogen .

WasierwerkSweg — in das Adamsthal führend zur Verfügung
ÄM Gesuch geht dahin , im Am » ichea,idenfre . en

9Unh auf dem in 1884 die Turner - und spater die Schutz - nfest -

hnn .
'
finnbtii eine « rohere Fläche für den Turnbetneb abzuholzen ,

eüw w ?stere
' Flächt sitt den Wirthschasl - be . rieb jedoch nur dnrch -

zuforsteu . Der Magistrat hat vorerst eine besondere Komumnon

bestellt , die sich unter Vorlage von Planen an Ort und Stelle

Abnormität . ES wird uns geschrieben : Gestern paffirten

wir die Webergasse und fanden in fdem Erker der Firma Karl

Günther Webeigasse 24 , eine große Abnormität , einen vierhornlgen

Bockschädel . Wir bewunderteu die Biegung und Stellung der Horner .

Auch die Herrichtung ließ nichts zu wünschen übrig , und wir können

nur empfehlen , diefe Seltenheit tu Augenschein zu n . hineu .

_0 . Submission . Für die Herstellung eines ca . 90 ni langen

oni,nc3 für tin städtischer Grundstück an der Philippsbergstrahr

f ° rd7rn : H Carstens 509 Mk ., S - Rossel 318 Mk 40 P ., ftM

466 Dtk ., L . DebuS 313 Mk ., H . Heuß 410 Mk ., F . Becht 446 Mk .

70 Pf ., H . Förster 295 Mk . ( letzterer abweichend von dem cku - -

schreiben ) Die städtische Baudeputation genehmigte die Zuschlags -

ertheilung an Herrn L . DebuS hier .

— Srstbwechsel . Das Besitzthum Leberberg Nr . 6 , »Villa

Nizza " ama durch Kauf an Herrn Rentner Georg Volkers zum

Prns
'
von

^
75,000 Mk . über . Vermittlung und Abschluß erfolgte

durch daS Jmmobiliengeschäst Karl Dörner , Westendfn atze 4 , I .

c1crr Pferdehändler Israel Strauß hat sein Hans Sedanstraße 3

für 88,000 Mk . an Herrn Flascheubierhändler Wilhelm Hohmann

hier verkauf !
^ ^ ie ans dem Sluzeigentheil der vor -

lieaende » Tagblatt
" . AuSgabe hervorgeht , beabsichtigen eine Anzahl

hiesiger Anhänger der Naturheilkunde die Gründung einer

„ Nalurheilvereins
"

. _________ __________

* Liebricli , 21 . September . Morgen Donnerstag begeht Herr

Stadtsttrctär Peter Be ck- r sein 25 - jäh rigeS D , e u st iu b i la u m

bei der Stadt Biebrich . Herr Becker hat es ru biefer langen Reihe

von Jahren vorttefflich verstanden , sich die Achtung und Liede

nickt allein feiner Vorgesetzten und Mitarbeiter , sondern auch de ?

mit ihm dienstlich in Berührung kommende » PublikuruS zu er -

werben und zu erhalte » . ( „T .-P .
"

)

bei den hochstehenden Vertebraten , wie dem Menschen , eine i

Schädigung der Rinde fast jedesmal , sofern die motorischen

Felder dabei betheiligt sind , Störungen im Gebrauch der

Muskulatur nach sich zieht , und zwar insbesondere _
die

Fähigkeit aufhebt , die den betreffenden Feldern zugehörigen

Mu -äkelgruppen „ willkürlich
"

zu gebrauchen . Aber auch

gndere hochkomplizirte Bewegungsarten , welche , wenn sie

einmal angeregt sind , rein mechanisch , ohne Betheiltgung der

Rinde sich abspielcn , wie das Gehen , Laufen , Tanzen ,

Schwimmen , Radfahren rc . , werden nach solchen Nindcn -

erkrankungen unmöglich , weil durch die Krankheit die

Willcnsimpulse nicht mehr von der Rinde in die niederen

Nervcncentren des ZwischenhirnS , der Medulla oblongata

und des Rückenmarks gelangen können , welche diese

mechanischen Bewegungen auslösen , da eben die Verbindung

der Rinde mit jenen Centren Roth gelitten hat .

Sind andererseits die sensorischen Rmdenfelder erkrankt

oder hat man sie Thieren exstirpirt , so gelangen die Ein¬

drücke des betreffenden Sinnesorgans , welches dem ge¬

schädigten Distrikt zugehört , nicht mehr ms .Bewußtsein ,

d . h . , es wird das geistige Sehen , Hören rc . , wie die Er¬

innerung an diese Eindrücke fortan unmöglich .

Hierbei ist jedoch zu bemerken , daß die beiden Halb¬

kugeln sich bis zu einem gewisse» Grad vertreten können ,

daß also ein Thier , dem man z . B . das Sehcentrum nur

rechts exstirpirt hat , noch nicht dauernd auf einem Auge ,

und zwar , da jede Halbkugel mit der gekreuzten Korper -

hälfte vornehmlich verbunden ist , auf dem dem exstirpirten

Centrum gegenüberliegenden Auge seelisch blind sein muß .

In anderen Fällen findet eine solche Vertretung auch

nicht statt . Ein klassisches Beispiel liefert uns das motorische

Sprachcentrum , welches links im Stirnthcil der Rinde ge -

seitig exstirpirt wurde , nichts mehr erlernen können , kein

Zeichen her Klugheit mehr an sich auffinden lassen . ,
Aber andererseits ist auch das Stirnhirn ,

wie die Rinde überhaupt kein Organ , welches

beim Menschen bereits eine ab,chließende Aus -

bildnng erfahren hätte . Das Bestreben der Rinde ,

ihr - Oberfläche zu vergrößern , dokumentirt sich in denHacken
uud Furchen , in welche sie sich bet den höheren thieren

gelegt hat . Und diese Fnrchenbildnng nimmt zu mit der

Höh - der Entwicklungsstufe der Thierart .

Ganz besonders das Stirnhirn zeigt eine machtvolle

Tendenz sich au ^ zudehnen und weiter zu bauen . So em

stand L der lederen , flachen Stirn des
.

Affen die Pech
Menschenstirn , indem diese Veränderung eine Vermehrung

des Rauminhalts der vorderen Schadelhohle bedingt .

Wer sagt uns aber , dasi hier die Natur Halt

machen müßte , wer wollte sie zwingen auf »

zuhören , neue Windungen , neue Furchen , neue

Fasern und Fasergruppen , die Correlate neuer ,

nie dagewesener , nie gedachter Gedanken her¬

vorzuzaubern ? Hier geht , wenn irgendwo , der

Weg desMenschen zum Uebermenschen , von dem

Zarathustra träumte . .
So erkennen wir denn in der Rinde em progressiv tn

der Wirbelthierreihe sich ausbildcndes Organ , cm Organ ,

das , wo es immer auftritt , aus gleichartigen Formelementen

gebaut , bei den niederen Thieren nur quantitativ von

demselben Organ der höheren Thiergruppe ,
unterschieden

ist Das macht es uns wahrscheinlich , daß wir keinen

prinzipiellen Unterschied aufstellen dürfen
^

zwischen den

Geistesgaben des Menschen und denen der anderen Wirbel -

thiere . Jene gehen aus diesen schrittweise hervor .

« erU » , 22 . September . Aus Paris wird dem „ Jlleuim

^ 011runl " telearaphirt : Die Aufregung wächst wieder stündlich , tote
?n den ärgsten Zeiten der DreyfnS - Nnmmels . Das ganze Ofstzier -

Corps ist einig m dem Bestreben , die Revision zu hintertreiben ,
ober eine neue Verurtheiliing Dreyfus ' zu erzwingen . Buffon wird

Doppelspiel vorgeworfen , da alle seine Kriegsminister offen die antr »

revisionistiiche Bewegung sörberu . Wie gespannt die Lage ist ,

beweisen die umlaufenden Gerüchte über «>" bevorstehendes mitt -

tärisches Proiilmcianmiio . PiequartS neue Verfolgung gilt all¬

gemein als ein Complott bes Generalstabes gegen die Neviston -

Gestern erschien beim Direktor bes Sauto - Gefangriistes ein Gen »

darmerie -Kapitän , um im Auftrag der Platz - Kommanbanten den

Obersten Pirquart abzuholen . Der Direktor antwortete , bie Cwck -

Justiz habe Pieqnart nicht freigegebeu weil der Prozeß nur ver¬

tagt ist Dieser Zwischenfall gewinnt Bedeiitiing durch Pieqnart »

in alle, , Kreisen sensationell ..wirkende Worte 1n der gestrige »

Gerichtssitzung . Manerfahrt überdies , daß em Konflikt Mich en

dem Kriegsminister Chanoine und dem General Zur Linden besteht ,

da Chanoine von der Verhaftung Pieqnart » nicht » wissen will .

Dieser Konflikt kann Konsequenzen haben , welche die oeinbe ber

sntnubli £ wünschen . Heute will Zur Lmdeir bte formelle Eingabe

behnss AuSliesirung Pieqnart » machen Wie verlautetz liegt gegen

Pieqnart noch eine andere Anklage al » die wegen der Fälschung der

Rohrpostkart . vor .
^ ^ mber . Nach einer Meldung aus Peking

sicherte sich die Kaiserin -Mutter volle Vormundichatt über den Kaiser

von China . - . Daily Mail " berichtet an » Lissabon , die dortigen

Behörden wurden benachrichtigt , daß ein A n a rch , sieu - Ko m pl o " gegen

den König von Portugal geplant sei. Die Polizei traf befoudeve

SicherheitSmaßregeln und zahlreiche Agenten wurden nach dem

Schloß entsandt . Alle in Lissabon emlaiifeiiben Eiseitbabnzuge

werden scharf überwacht . Ein gestern aus Spanien m Liffalon

einaelroffener Reisender wurde verhaftet und m » Gesangniß ge¬

bracht — Dasselbe Blatt meldet aus Rom , sein Korrespondent

habe eine Unterredung mit dem früheren italienischen Minister de »

Aeußern Blanc bezüglich Faschod .a » . gehabt . Der Exn,mister er -

klärte die Frage von Faschoda sei dieselbe , wie die von Kassala .

Beide
'

Städte gehörten Egypten , und da Italien Kassala abgetretea

habe so sei e8 auch Pflicht der Franzosen , ^ aschsba freizugeben .

Älrrar ' drlen , 22 . September . Nach Meldungen , hiesiger

Blätwr wird Kaiser Wilhelm am 25 . Noveuiber in Kairo einer ,

aroßeu Empfang abhallen und darnach seine Nckreise nach Ober »
groben ‘H « I . 7 wird und sich bli

Vari » , 22 . September . Die radikalen Blätter grsifen Zur

Linden und Chanoine auf da » Schärfste an weck ne .P . cq » art ^ er

Rachgier des Geiieralstabs ausliefer » . Jaurö » erklärt tn der . Pettte

Republiqiie
"

, die '
gegen Pieqnart erhobene Anklage sei da » größte der

bisher vorn Genepalstab begangenen Verbrechen Clemenceau sagt

in der Aurore "
, Briffou habe ebenso feige tote beschrankt gehandelt ,

olVer die Verfolgung Piequarts gestattete E » verlautet daß die

Civiliustiz nunmehr Pieqnart zur Dtspoirtion de » Kr,eg » gerichteS

HNt D^nt Matiu
" zufolge enthält der Dossier Dreyfus ' ledtgiich

ein Sanimelsnrinui zusammenhangloser Papier ^ worm ^ r -Narm

DreyfuS nicht ein einziges Mal genannt fei . .
Das »Journal wist

aus antorisirter Quelle ivffsen , daß die Regierung beschloffeu habe ,

der Mission Marchand Verstärkung zu schicken .

Madrid , 21 . September . Die Königin - Negentin unterze >L) nete

ein Dekret , nach welchem die Galeerensträflinge , welche im letzten

Kriege als Freiwillige mitgefochten haben , begnadigt werden , sowie

die Dekrete , betreffend die S » Spendirung des Admirals „ lontoie

uud des Direktors der Arsenals von Cavite , Sostoen .

Santander , 21 . September . Die „ City of Rome " hatte

332 Offiziere 1352 Marinefoldaten und 200 Kranke an Bord .

Admiral Gerbera bankte den Behörden , welche zu feinem Empfang

erschienen waren , und brachte ihnen gegenüber die Bckterkett der
« aae der Marinesoldaten znm Ausdruck , welche ihre Pflicht ersulltei, ,
aber mit Schmerz faden , welche Meimmg man von ihnen . Hobe .

Fi , Benar beschimpfte die Volksmenge den dort diirchrenenden

General Total . Derselbe mußte sich verbergen , uni Lhatlichkeiten

Ketztr Nachrichre » .

EontiimitaUI eit gral >ben »l$ omi >a gute .

22 September . Die Morgenblätter melden au »

Leipzig ' Das
'

Reichsgericht wies die Revision des Reichspost -

fisfus fleMii das Urtheil des Breslauer Oberlandesger '.chts kosten -

vflMiq ab , wonach ohne Genehmigung der Stadtgeme,nde

die Telegraphenverwaltung nicht berechtigt ist , uber
^ - 0stcnt -

licke Straßen Drähte zn ziehen . — Das Begrabniß ^ beobor

ftzontanes findet am Samstag Vormittag statt . — Der „ Lokal -

Anzeiger
" meldet aus Breslau : . Auf dem Zodteuberg soll au

Anregung de » Fürsten v . Pleß ein großes Denkmal für Kaiser

Friedrich errichtet werden .

Kronberg , 22 . September . Die Kaiserin Friedrich ist

aestern Abend 10 Uhr nach 5 - monatIichem Aufenthalte von hier ab¬

gereist und trifft heute Mittag 2 Uhr in Breslau em .

— DieFachschulesiir Kan nnd Kunstgrwrrbetreid « nr >, I

I » Wiesbaden beginnt da » Winterhalbjahr am Montag , den

ssf October , Vormstiag » 8 Uhr . Durch den Besuch dieser Abtheckung

der Allgemeinen Gewerbeschule ist .lungen Bau - und Kuiistband -

tverkern Gelegenheit geboten , sich die für ihren Beruf nothlgen

theoretischen , bautechnischen , kunstgewerbltcheit und wisseuschaftlicheu

Renutniffe und Fertigkeiten anzueigtien . Der Unterrlcyt findet an

allen Werktagen , Vormittags von 8 bi » 12 Uhr und Nachmittags

von 2 bis 6 Uhr , statt ; es ist jedoch auch gestattet , an einzelnen

Kursen Theil zu nehmen . Der Unterrichtsstoff ist in drei ans -

steigenden Klassen folgender : Schönschreiben , Deutsche Sprache ,

Rechnen Algebra , Geometrie , Naturlehre , Darstellende Geometrie ,

GeomelrischeS und Bau - Zeichnen , Freihandzeichnen , Sau «

konstruktion , Bantechnik , Baumechan,k , Baustostlehre , Baukunde ,

Festigkeitslehre , Feldmessen und Nivelliren , Bautostenberechnungen ,

Entwerfen von Gebäuden , Formenlehre , Feuerung , Ventilation ,

Ei eilban rc . Da » Schulgeld , welches bei der Anmeldung zu ent¬

richten ist , beträgt für das Semester nur 18 Mk . Unbemittelten

und talentvollen Schülern kann das Schulgelb ganz oder theilweite

erlassen uud beuielben außerdem ein Stipendium aus den Zinfen -

erträguiffen des Stiftungsfonds de » Gewerbeverelns gewahrt werden ,

Gesuche um Befreiung von der Zahlung eines Schulgelder rc . sind

bei dem Vorstand der Gewerbevcreiu » schrrsillch emz .ureichen . Mög¬

lichst frühzeitige Anmelbnngen zum Besilche des WulterkursuS sind

erwünscht und werden bei der Geschäftsstelle de » GewerbevereinS ,

Wellritzstraße 34 , entgegengeiiommen . I

- o - Städtisltirs Krankenhaus . Der Verwalter des I

städtischen Krankenhalises , Herr I . H ölper , iemePeusionirung I

znm 1 April 1899 beantragt . Bezüglich seines Nachfolgers nt noch I

kein Beschluß gefaßt . 1

- o - VUMärlscheo . Das Abzeichen der Fahnenträger l

aus dem rechten Arm besteht nicht , wie '.rrthumlich erwähnt ans I

einem Adler , sondern ans zwei kreuzweise ubereinnnber liegenden I

Fayueii , einer Krone darüber und de » KatserUcheu initialen 1

, W . II .
“ darunter . _ , . I

- o - In der Privatkiagesache de » Schreiuermeister » K . hier l

gegen den sozialdemokratischen Agitator vr . Ouarck ist die Berufiinz I

Seitens des Angeklagten angemeldet rind Termin zu deren Ter - I

dandlnng vor bei Straskaminer de » Königl . Landgericht » hier auf I

den 4 . October er ., Vormittag » 11 Uhr , bestimmt worden .

d Der 8 11 de » VreKaesehrs . Dieser Tage stand der I

Redakie,^ Rudolf Ramspeck von den „ Neuen Hessischen Volks - I

blättern " in Darmstadt vor dem dortigen Schöffengericht , um I

sich wegen Vergehen » gegen den berühmten § 11 zu verantworten - I

Dir Fall lag rechtlich nicht uninteressant . Am 7 . Juli berichtete I

das genannte Blatt über den Verlaus c>» e.r Gerlchtsverhandlung , I

in welcher sich ein Darmstädter Cigarrenhandler auf die Anklage |
wegen Hehlerei zu verantworten hatte , weck er von einem Haus - I

burschen Ansichtspostkarten gekauft habe , von denen er wiffen oder I

annehmtn hätte müssen , daß sie mittel » einer strafbaren Handlung |
erlangt seien . Der Cigarrenhändler war , trotz einer großen Anzahl I

Derdachismomente , freigesprochen worden . Der Bericht der |
S) V ." entsprach ganz den von dem Vorsitzenden verkündeten I

ÜrtheilSgründen , trotzdem ging dem Blatt ein BerichtigiingS - I

fchreibeii de » Vertheidiger » de » CigarrenhandlerS zii , welchem es I

jedoch zunächst deshalb nicht entsprach , da das Schreiben eilien I

verfönlichen Ausfall gegen den — al » durchaus ruverlass g er - I

probten — Berichterstatter enthielt . Am S ., ^ uli . wiederholte , der I

Rechtsanwalt das Ersuchen — unter Weglaffung lenes persönlichen I

Angriffes . Auch dieser „ Berichtigung
" wurde die Nusnahme versagt , I

weil die Behauptungen de » Herrn Rechtsanwalts nach Ansicht der I

Redaktion objektiv unwahr waren und tn allen Punkten direkt den I

in der Verhandlung Seiten » des Herrn Vorsitzeiiden referirtcu I

Feststellungen widersprachen . Nun stellte der Vertheidiger Strat -

an trag wegen Verletzung des § 11 de » Preßgefetzes . Glider I

Verhandlung begann der Amlsanwalt fein Plaidoyer damit ,

daß er erklärte , daß sich unter den vorliegenden Umstanden die all¬

gemeine Empfindung gegen eine Bestrafung straube unb daß er an¬

erkennen müsse , daß die „ Berichtigung
" des Herr » Rechtrauwalt

Lindt keine Berichtigung gewesen sei .. Wen » er S^ -Äwohl zu euiem

Antrag ans Strafe gelange , so sei die » lediglich ans Rechtsgrunden , I

da der § 11 des Preßgesetze » vom Redakteur die Aufnahme leber

Berichtigung
" verlange , wenn diese materiell auch noch so iinnchtig

fei Da » Gesetz wolle jedem Betheiligten da « „ sormelle Recht einer

Gegenerklärung - obr : Rücksicht auf den Inhalt - geben , und I

bieie Rechte seien durch den angeklagten Redakteur verletzt worden .

Deshalb habe eine Bestrafung einzutreten , die " aber in Berück¬

sichtigung des thaisächlichen Material » auf drei Mark zu bemessen

bitte . Der Gerichtshof schloß sich au » rechtlichen Grnuben den

Ausführiingen des Auitranwalts an , indem er speziell hervorhoo ,

daß ein Jrrthum über eine rechtliche PerpDchtnng » trasAirkelt

nicht aurschließe . Im llebrigen liege der Fall so , daß die Strafe

von drei Mark ausreiche . ■

- o - Wiesbadener Straßenbahn . Wie ans dem Jahres¬

bericht der „ SüddeutschenEffenbahn -Gesellschaft über da » Letriebr -

fahr 1 . April 1897/98 hervorgeht , sind wahrend dieser Zeit auf den

LLierbadener Straßenbahnen etwa » über 2,800,000 Personen

befördert worden . Die fiiianziellen Ergebnisse
^
waren denn dew -

entfprechend günstige . Wie an » einer , bereit » im ^ finbelstbetl de »

Wie « b Tagblatt
" Nr . 437 mitgetheilten Zuiammenstellung zu ent¬

nehmen ist ? betrugen insgesammt bte « itriebretnnahmeii

394 901 Mk ., bie reinen BetriebSauSgabeu 246,724 Mk . unb der

Ueberfchuß 148,173 Mk .
- o - Mittcleheinisckir » Turnfest . Der geschastssuhretide

Ausschuß iür das im Sommer nächsten hier abzuhaltende

Mittelrheinische Turnfest halte anfänglich den Exercirplatz an der

Schiersteinerstraße al » Festplatz tn Aussicht genommen . Cr mu6te

^doch , da bieier Platz nach Errichtung der neuen Kaserne daselbst

[ eaen ist . Erkrankt dieses Ccnirum , so wird auch fernerhin

noch Gesprochenes von den betreffenden Personen verstanden ,

aber es ist meist ein für alle Mal ausgeschlossen , daß sie

selbst die geordnete Sprechsühigkeit wieder erlairgen .

Neben diesen sensorischen und motorischen Nindenarealen

aiebt es speziell bei den höheren Säugelhieren und dem

Menschen Rindenselder , die weder mit den Bewegungs - noch

auch den Empfindungsnerven in so unmittelbarer Verbindung

sieben , wie wir sie für jene anderen Centren scststeilen

konnten . Hierzu gehört in erster Linie der Sttrnthetl der

Halbkugeln oder kurzhin das Slirnhtrn , welches beim

Menschen eine ungewöhnlich hohe Ausbildung erfahrt .

Dem Stirnhirn stehen im Gegensatz zu den auitrcn

Rindenabschnitten gewisse zusammenordnende Funktionen zu ,

Funktionen
'

die bei den niederen Thieren vielleicht nur an¬

deutungsweise vorhanden sind , bei den menschenahiiltc .)en

Affen und ganz besonders beim Menschen selbst um , t »

prächtiger Entfaltung entgegentreten . Es ist wahrscheinlich ,

daß in diesem Hirntheil vorMich d - r Sitz der höheren

Intelligenz gesucht werden muß , wie dieses Gebiet ja auch

zur Sprachbildung in engster Beziehung steht , worauf wir

oben schon hinwiesen , wahrscheinlich , daß in ' h " ' besonders

sich das mannigfaltige , rauschende Spiel unseres Gefu i
^

-

lebens vollzieht , wahrscheinlich , wenn mcht ganz sicher , datz

wir Menschen seiner Entwicklung unsere hohe geistige

Ueberlegenheit über baS Thier mit zum großen

T ^
So ^ omntt

'
es , daß im Gefolge der progressiven Paralyse ,

bei der es sich vor Allem um eine Erkrankung unb einen

Schwund der Rinde des Stirnhirns handelt , die Urtheisc, -

fraft schwindet und daß sich tiefer Blodsmn emstellt ; so wird

es erklärlich , warum Hunde , denen dieser Hirntheil doppel -

zu entgehen .
Depeicheilliüreau Herold .

Vottrsrvirthschastliches .

Zradittiiarlit k» Wirsbadri » vom 22 . September . 100 Kilo -

aramin Wei - Mk . - Pf . bis - Dlk . - Pf . IM Kilogramm

Roqg
"
» - Mk . - Pf . bi » - Mk . - Pi . 100 Kckagrann » Geilte

O . Mk — Pf bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk .

60 Pf . bis 13 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 3

— Pf . bis 3 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bi »

5 Mk 40 Pf . Angefakren waren : 27 Wagen mit Frucht unb

17 Wage » mit Heu unb Stroh .

Eeldmarkk . Couirb ericht ber Frankfurter B o rse

vom 22 . September , Msttaa » 12 ' / > Uhr . — Credit - Zeiten 300 / »,

Diseonto -Commanbit 201 .70 , Staaisb .-Aetien 206 2oinbatöen

6678 Gottdarbbahii - Akiien 141 .90 , Ceutralbahn 147 .10 , Nardo ff.

bahn
'

105 .20 , Unioubahn 76 .70 , Lanrahütte - Aciien 210 .70 Ge . en -

(irebener Berqwerks - Aktieii Bochumer 223 - , Harpener

17650 , 3 - proceickige Mexikaner 24 .50 , 6Aroe . Mexikav .er . ,

Italiener 91 .80 , Dresdner Baut 160 .50 , Darmfwbter '-Boni — . ,

2Jtr !iiier Handel » - Gefellfchaft 166 .20 , Deutsche Bank 201 .20 ,

4 -proc . Spanier 43 .30 , 3 -proe . Pormgiefeu 22 .90 . Tendenz : fest .

Mr Asierrd ^Ausgabe enthält 1 Kettage .

I 81 J
L S » - U ° nberg ' ich-° Hoi-BuchdruS -r-i ui WicStadm .

___________
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Schluss - Ausverkauf

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
36 . Langgasse 36

Morgen " W
beginnt der

Saison - Ausverkauf
.

• ' 4

durch - en Unterzeichneten öffentlich meistbietend
gegen baare Zahlung versteigern . F223

Alles Nähere durch die Haupt - Annonce .

Ferd . Marx Äachf . ,
Auetionator und Taxator .

Büreau : Kirchgaffe 8 .

des Manufactur - und Weisswaaren - Lagers der Firma Heinr . Leiclier ,

Uanggasse 25 , Entresol .

Um eine Versteigerung zn vermeiden , werden sämmtliche Waaren ganz
bedeutend unter Einkauf abgegeben und bietet sich dadurch durchaus günstigste
Gelegenheit für Weihnachts - Einkäufe .

Vollständige , sehr gut erhaltene Laden - , sowie Erker - Einrichtung
mit Spiegelscheiben , eisernes Fahnen - und 2 Firmenschilder sind billigst zu

verkaufen .

eingetroffen .

Kirclig . 52 . J . c . Keiper , Kirchg . 52 .

Schürzen
Zier - und Haushaltungsschürzen ,

Mantel - u . Trägerschürzen .

Friedrich Exner
Neugasse 14 .

von den besten Zechen in nur vorzüglichen Qualitäten empfehle zum Herbst -

und Winterbedarf bei billigster Preisnotirnng .

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Hochachtungsvoll

JVLax Clouth
,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung .

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .

Herren - Socken
mit verstärkter Ferse u . Spitze ,
Handitriekerei , maschinenge¬
strickt , gute , solide Qualitäten ,
grosse Auswahl , billige Preise ( An¬

strichen ) , billigste Sorte 20 Pf .

L Schwenck ,

Wiesbaden ,

Mühlgasse 9 .

Vorläufige Anzeige .

Wegen Hausderkauf u . vollstand . Geschäfts -
» nflösnng laffe » die Herren Gebr . Rosenthal
tämmtliche noch am Lager habenden

Manufactur - Waaren
und Coufeetions

am Montag , den 3 . October , n . die folgenden
Tage in dem Laden

_________________________________________
11706

Schweizerkäse
,

achter Emmenthaler , unübertroffen in Qualität , stets
frisch im Anschnitt , bei 5 Pfd . Mk . 1 .05 , bei 10 Pfd .
Mk . 1 . — . 11781

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Einzig existirende , täglich erscheinende

Fachzeitung für Kohlen - und Kali - Bergbau

X „ INDUSTRIE « X
( VIII . Jahrgang )

Special - Organ für die Rheinisch - Westfälischen Bergwerke .
Berlin "W . 9 , Schellingstrasse 11 .

Bei ihrem vielseitigen reichen Inhalt und täglichem
Erscheinen bietet die „ Industrie “ die

« « verlässigste u . schnellste Information
über den

Kohlen - und Bali - Bergbau ,
sowie über

Kohlen - und Kali - Kuxe und - Aktien .
Die

X „ INDUSTRIE « x
bespricht in eingehenden autoritativen Leitartikeln alle
Fragen von aktuellem Interesse auf dem Gebiet der
Kohlen - und Kali -Industrie .

Die „Industrie “
bringt die schnellsten und aus¬

führlichsten Berichte über die Betriebsergebnisse , Geschäfts¬
abschlüsse etc . aller einzelnen Kohlen - und Kali - Bergbau -
untemehmungen , Gewerkschaften , Aktiengesellschaften ,
Bohrgesellschaften etc .

Die „ Industrie “ bringt aus der Feder fachmännischer
Mitarbeiter die zuverlässigsten Marktberichte aus den
bergbaulichen Industriebezirken , sowie tägliche Berichte
über die Umsätze und Preisbewegungen auf den Kohlen - ,Kali - und Erz - Kuxenmärkten .

Abonnements auf die „Industrie “ nehmen alle Post¬
anstalten entgegen ( Postzeitungsliste No . 3610 ) .

Probenummern gratis und franco
durch die

Expedition der „ Industrie "
,

Berlin W . 9, Schellingstr . 11 .

Neues Sauerkraut
per Pfd . 10 Pf . 11200

Stets frische ächte Frankfurter Würstchen 17 Pf .
Nene Linsen .

Neue Salz - u . Essiggurken .

___
F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

TeltowerRübchen
per Pfund 20 Pf . empfiehlt

Kirchgasse 52 . J , C . KcipOF , Kirchgasse 52 .

geite 4 . 22 . September 1898 . Wiesbadener Tagblatt sAbend - AnSgabe » . « erlag : Langgaffe 27 .
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Ms . 442 . Ab end - Aus gäbe .

( Nachdruck verboten .)
( 22 . Fortsetzung .)

Vadcmecum für die Preußische «

Er hatte es an sich näher , gradeaus zn gehen und ober¬

halb der Herrlichkeit in die Admiralüatssirabe zu biegen ,

aber er hoffte , die Straßenbahn abfassen zu können , mit

der er bei der vorgerückten Zeit zu fahren beschloßen .

Aber als er Vorwärtsschritt , kam ihm — Anna ent -

----- erhob freudig überrascht den Blick , als sie ihn sah ,
. 1 _ -I u rvt . litt ? ftrh Vrt1(11

Allem
^

aber dm » tm aussen beiden Schwesterprovinzen .

warm empfohlen sem Gre .r 3 Mk .)'
flBn Türck . Dritte

s

gÄMÄg ® «

Bielt der wird sein Leben wiederfindm in unendlich

reifer Ausaestaltung in wunderbarer Fülle und Mannlgialtigleit ,

in dn Z ft die ihn umsiebt , sowiem dem einheitlichen

S & ' SÄ 'Ä & Ä ® ä »

es das weltliche Uebermenschenihun . eines Alexander Casar und

i « «im « - » abw - i- d «- m r - »» - Imsi « - <

dm W , u in Wohnung il >™ und . 18

t J? • lonZ . »
8

Akkan — aus dem Dunkel emportauchte ,

« * * • « ■ - mb “ b " " ' " '

“ S .
’ Ä ' X h- i« - « * f *

sich ferner in dem Durchgang des Hauses geborgen ha
^

mit der Schnelligkeit eines verfolgten Thieres dem Hof

Hintergebäudes zugeeilt , war von hier bis auf das eigene ,

durch Zugänge verbundene Gebiet gelaufen , und uachdeu

sie , von hinten hineinschlüpfend , den Flur erreichund von

hier vorher nochmals vorsichtig ausgelugt , rasch um die Ecke

gebogen und dem freien Platz zugestrebt .
ß9

Auf diese Weise hatte sie es ermöglicht , Willem zu be¬

gegnen und sich wieder mit Askan , der dessen Fortgang

« si« . b - i

und seines Glückes freute , hatte doch mit entern Umstand

I nicht gerechnet , nämlich mit dem Zufall . —
^

Während Willem , noch das Geschehene überdenket ^ , Mit

dem Straßenbahnwagen dahinfuhr , horte er neben ßchzwei

innae Herren mit einander schwatzen und ganz d utl -ch

Askans Namen aussprechen . Und als er , dadurch awumrk -

sam und neugierig gemacht , sich seinem halbe "
Z

äumen

entriß , vernahm er Worte , die ihm schier das Blut zum

« ■» a * *
,

*

warf der Aeltereder Beiden hin . Er war doch sonst ' mmer dabei -- .

Ne , mit dem ist gegenwärtig nichts Erst hatte er Be

denken wegen seines Alten , und nun hat er sich in eine

I Näbmamsell in der Herrlichkeit verguckt . Sahen sie ihn

I
nicht eben ? Er kam doch mit ihr , als wir vorbeigingen ,

aus dem Westminster Hotel heraus -

So , so , die Blondine ! ? Hm — hm — Ja ! ® me

famose Person . Da hat er Glück gehabt —

I Und Willem hielt es nach dieser Rede Nicht ,
mehr iM

Innern des Wagens . Er nahm als eini Gast eintrat , die

I Keleaeubeit znm Hinaustreten wahr , und wahrend er nun
znm

sternenbe äten Hrmme ,

Kom Kücherlisch .

» Für den Kalenderleser ist es immer wieder « ne Freuds
seinen alten Freund , den , L a h r e r H r n k e n d - n B o t e n im

neuen FabreSgewande zu begrüßen . So auch Heuer zum ^ ahre 1899 .

D
°
r Hinkende

" hat ja einen alten , guten Ruf ; er ist lederzeit e n

Vorkämpfer gewesen für den gesunden , freiheitlichen Geist tm Leben

beS Volkes und der deutschen Nation , er hat allezeit seine Tendenz

offen und ehrlich bekannt und sich nicht einschuchtern lasten . Aber

er hat seinen Lesern auch wahres Volksleben geschildert , und darum

ist er auch der Liebling vieler Tausende geworden . Auch fürs

kommende Fahr bringt er eine Fülle herrlicher Geschichten und Ge -

schichtchen ernsten und heiteren Inhalts . Die bekannten »Stand -

reden " sind ein Muster prächtiger Dialoge geworden . . Die Stand¬

rede über die Schwarzen
"

, die es auf der Erde grebt , ist eme ■ at -

lunöene UnterhalMng des . Hinkenden
" mit seiner Stammtisch -

aesellschast Von den viele » Geschichten , die er bnngt , wollen wir

Ame besonders hervorheben , denn sie sind ans bewahrten Federn

aellosten sie zeigen in ihrer Anlage , ihrem Inhalte,ihrer volks -

tbümlichen Sprache , wie sehr es der . Hinkende versteht , fürs Volk

tu kfimbcn ganze Ausstattung ist mit einem Wort dem
B

nnaeüafet uub macht ihn znm allbekannten lieben Freund

Sum $ oU8 ?ÄÄnTnge8 . Getrost darf er auch die es

AEflhr wieder ülNlluTgeükn KU feinen eilten rennten unb toirb

ô^entlich recht viele neue gewinnen . Wir wünschen s ihm , denn er

t,Crb
»

n
@ineDOauBiseUJunb

'
vortreffliche „Literaturgeschichte

beS rbeinisch - westsälischen Landes
" , st , verfaßt von dem

Ruhr , in den Bergen des SauerlandeS und m der Gbene zwnwen

Ems und Weser erstanden Man singt ihre Lied » froh n

Becherklang , man sieht ihre Dramen auf den wettveveurenoen

Bretter » , inan liest ihre Novellen , man deklanrntihreRomanzen

aber wie sich in den rheinffch -wefttalffchen Landen «me L » eramr

systematisch hcranbildete , darüber herrscht noch vielfach Unw .ssenheit .

Nur Gustav Koepper hat mit semem prächtigen , höchst anregenden

Den ganzen nächsten Tag marterte sich Willem mit den

Überlegungen , auf welche Weise er Askan unb ^ mer Schw s

beikommen könne . Als er am Fruhmorgen die Kleidungs¬

stücke des jungen Mannes renugte fuhr er wild darüber

hin und ebenso mußten bte stiefeln leiden . Am liebsten

wäre er gleich jetzt vor ihn hingetreten und haltihn M

Rede gestellt ober hätte Herrn Stendarbo gebeten , rem

schänblichen Treiben , zn bem sein Sohn seine bisher so chrbare

Schwester verführt hatte , ein End - zu machen . De m noch

war
' s , er hoffte es , Zeit . Noch gingen die Vertraulichkeiten

nicht über die Grenzen hinaus .

( Fortsetzung folgt .)
___________

zu Seiten die in einem Lichtmeer schwimmenden Straßen und

Häuser grab vor aber die elektrischen Blitzfunken , die oben

?n der Leitung emporspühten , überlegte -^ K - wendet von

allen Erscheinungen rings um ihn her , einzig und allem ,

wie er sich an dem Verführer seiner Schwesttt rachen könne .

Plötzlich versank all sem neu erobertes Gluck m einem

tiesdnukeln Abgrund . Wie raffii >irt selne Schwest « schon

durch beit Umgang mit diesem gewissenlosen Menschen ge

worden , das bewies der heutige Vorgang .

Er hatte sie also wirklich gesehen , und als er darüber

grübelte , wie sie es möglich gemacht hatte , ihn zu tauschen ,

siel ihm auch schon die Binde von den Augen .
w - ,h

Sk war über die Hinterhöfe geschlichen - und Askan

war zurückgeblieben ! Der fürchterlichste ^
ngrimm aber

sckwoll in bem Manne bei der Ueberlegung auf , tn welcher

schlauen seine Arglosigkeit beniitzenben Weise sie ihn benutzt

hatte , M sogar den Eingang in das Stenbardosche Haus

i zn verschaffen ! * *

ßeilnac mm Wiesbadener < agblatt
__

r
. . — ---- ” "
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Donnerstag , Ken 22 . Sepiemker .

zul ^ t^ i^ eV weibsiche ^ Dienstpersonal , das ihm gen , I Anna aber nahm , m höchster Befteiung
^

aufathm

Alles auspacken möchte , während er dem Grundsätze huldige , I

daß Jeder seines Amtes zu walten Hube .

Und bann mußte Willem auch schon wieber nach ,
der

Uhr sehen . Es war Zeit , er konnte höchstens noch einen I

Gravensteiner Apfel essen . . I
Aber er wollte ihn doch lieber mitnehmen , unb ba er

sich dazu entschloß , stopfte ihm die gutherzige alte Fiau

die ihre Gedankenreihe eben mit dem üblichen : Ja was da

so laufen thut — abgeschlossen Hatte , noch fünf fernere j
Stück , trotz seines Widerstrebens , in die Taschen .

Auch begleitete sie ihn auf die Vordiele und leuchtete I

mit der Lampe die Treppe hinab , und während das geschah ,

gab sie ihrer Besorguiß Ausdruck , daß Anna noch immer 1

" ' ^
Ach

' ^
die

^

geht

'
nicht verloren , da hab

' man keine Angst

nickt Mutter ! beruhigte Willem , warf feiner lieben Alten

noch
'

einen letzten freundlichen Blick zu und stieg alsdann

bie

Freilich

"

hemmte er wieder feinen Schritt , als er grabe |
im Begriff stand , draußen um die Ecke zu biegen .

Als er nämlich zufällig den Blick noch einmal rückwärts

ir die schwachbeleuchtete Herrlichkeit mit ihren alten dunklen

uub hochemporstrebenben Häusern richtete g er etnpti | Ä

Paar langsam heranschreiten , unb bieses Paa , wandte, ,
I ebenso wie vordem Fedeneos Freundin , Mötzlich .
I Schritt unb verschwand mit einer auffallenden Hast in einem

der zur Linken befindlichen Speicher - Häuser .

I Und Diejenige , die Willems Augen gesehen hatte , war

seine Schwester Anna , und daß sie sich so schnell fortgemacht ,

bewies , baß sie etwas Unrechtes vorhatte .

Der Vorfall erregte Willem tu einem Maße , baß ihm

bas Herz pulsirte . Im Nu war er auch entschlossen , der

I Sache auf den Grund zu gehen . Er wollte warten , bis sie

° ° ° » ! -

I
Ach , wie groß ist der Mensch , so lange er unerfahren ß

ist , wie reich und fruchtbar wurde er fern , wenn nicht der K

falte Blick des Nächsten und der trockene Wind der Un -
j
»

gerechtigkeit unser Herz ausdörrten . «<v

5 | E . P . de Sänancour . V*

Sprechern , sondern allen Mannern dienen sollt , .. . , «. „ »
SS & '

~ fei » • » « “ > « Ä « SÄÄS « bi
ÄS Md

SÄ
' * 2

SStmr ÄS ' S iw ® » » ‘ aJMS
:ür die Behandlung der Sprechstimine aber g

und doch hatten gerade die Deutschen , ioma <
Schönheit der Sprechformen nicht so nahe uegr u ,

welche
nffchen Völkern , es nöthig , gaiiberkitibrei Sprache
von früher Jugend aus die Schönheit uno ™ . «r, aiit einer
« fielt und Ärwacht . Ihr p °Ls °Meittt welche geraL

DZETZZHZM
ragen daß schon in der Schule darauf fiesehen wird « chonh « t ,

Eindringlichkeit und Wirsiing unseres fickiebten D - ntsch so »U

fördern , daß wir in Zukunft weniger schlechte Sprecher unrer

“ ' TKnSS1 ? IS - di - .WM
SoHlröMlm . W . 1OS , toi S <W «« " !

Kart . Preis Mk . 0,60 . nach den Quellen

vonDr . Gustav Ruhland,ordl . Pich ff
( SBilb Jßleib .)

a . d . UniversitätFreiburgtSchwe ' S) . BerlinS ^ lWiA . j

* Gust . Burchard : „ Friebe aut y roeni

oeitbilb in 1 Akt . Preis 60 Pf .

phälifchen Friedens . ( Hamburg , Conrad Kloß .)

Merkur « « k Amor .

Roman von Kerman « Keiberg .

Unb während er dahinschritt , sah er zu feiner Ueber »

raschung bie Dame auf sick zukommen , die damals das

Stenbardosche Haus besehen hatte . Aber als er sie grüßen

wollte machte sie , jäh betroffen , Plötzlich Kehrt , unb aL

Willem , darüber verwundert , sich umroanbte unb nach der

Ursache spähte , bemerkte er Federico Stendarbo , welcher ge¬

senkten Hauptes , ganz in Gedanken versunken , hmter ihm

btnUnbnbann trastn sie sich , unb ein Wort gab das anbere

unb Willem erzählte , vorwärts schreitenb , was er wußte , unb

zuletzt baß jüngst seine Schwester Anna bet Stenbarbos bte

neuen Kleider für Fräulein Felicita angefertigt unb baß er ,

Willem - grabe fiele ihm das ein - eben ber jungen

Dame begegnet fei , bie damals bas Stendarbosche Haus

besehen unb von Herrn Stendarbo abgefaßt sei . ,
Unb beibc Mittheilungen beschäftigten Federico außer¬

ordentlich , vorzugsweise aber bte letztere , unb zwar so sehr ,

daß er Willem hastig ausforschte , ob Angelina tn em Haus

eingetreten sei , ober ben Weg grnbauS genommen habe .

Unb barauf ertheilte dann Willem Antwort unb deren

Ausfall veranlaßte Feberico , in Willems Begleilungraschen

Schrittes bie Richtung nach dem Rödingsmarkt etnzuschlagen ,

fi , sich d ° » ° . WM - » ° - ch A m I

vielen Ausdrücken seiner lebhaften Theilnahme an Federicos auf ben Rückweg zu machen , schlich er sich Vorsichtitg cm M _ . . . stimmenden Straßen uni

Schicksal in bem alten buntlen Eckgebäude , und Federico I
entgegengesetzten Häuserreihe

^
entlang und sp A

?
'

$ aa .. ^ ev .

überlegte ob er an diesem Kreuzungspunkt ber verschiedenen I
angelangt , zu bem Gebäude hinüber , in bem P

Straßen
'
stehen bleiben ober sich an bie Brücke begeben solle , I

sch <vunden war . „ gr „ 1U
bon ber bie Steinmarder Dampfer abgingen . I Aber das Haus hatte gleichsam schon alle - g o

ÄSÄ1 * * SKSSÄ

• 2SS . SÄ & SS6SS1SS ” ■ » S SSÄ *

SzIäISS ® S
b £>

PeiIfertig geschäftig machte sie in ber Sophaecke einen schenkend , doch davon ab und schritt ber Ecke des Straßen .

Platz für ihn zurecht , holte auch Schweselhölzchen herbe ' , I ausganges zu - -

damit er sich seine kleine Seemannspfeife entzünde , und brachte I batte ।

endlich auch noch eine Schale mit Obst , an deren Inhalt er

noch vor feinem Fortgang ben Gaumen erfreuen sollte .

Anna habe sich vor einer halben Stunde entfernt , um

Ä k '
crt

"
at

“
i I fe

'
ro

'

n SL $
“
roU bmmt .

'
mblieS sich

Stunbe verrann im gemütlichen Planbern , ehe s I
flen )er8en arg ( 0 § verwundert ben Kops schüttelte unb

fich
' L versahen . Die Alte erzählte

ragte wie er zu dieser Annahme gelange , ergriff ihn em

Wirthin , ben Hausbewohnern unb den hohen Kartoff f agt , » 8
was ber Sachlage an -

preifen in biefem , aber auf SS 5 « nb eilte , einen eben herbeikommenden



4

iBeife 6 . 22 . September 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27 . 46 . Jahrgang . Ro . 44fk

fei Amtliche Anzeige »

Bauplatz - Versteigerung .
« amstag , » en 24 . September 1898 , Vormittags

10 Uhr beginnend , wird bei der unterfertigten Stelle ( Heirn -
gartenstraße 7 ) das im District „ Aus der Sain “

, 3 . Gewann ,
»wischen Adolphsallee nnd Moritzstratze Hierselbst be «

tegene Domäuen - Grundstück ,
Stockbuchs No . 6904 » ,

„ Lagerbuchs No . 4992 a ,
Sla4en8epQlte von 20 ar 95 qm ( rechtwinkliche Front circa
42 Meter ) öffentlich meistbietend versteigert .
. . Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelaffen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahm em Gebot abgegeben haben . x 250

Wiesbaden , den 19 . September 1898 .
Königliches Domänen -Rentamt .

Stadtbauamt , Adth . für Canalisationsweseu .
Bekanntmachung .

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge vor -
zuoeugen , werden die Hauseigenthümer und Hausverwalter darauf
aufmcrkiani gemacht , daß die Kostenbeiträge für die stadtseitig er -
Wlgende Reinigung der Sand - und Fcttfänge durch die Stadtkasse
solange von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis eine
definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rathhause ,
Zimmer No . 58 b , erfolgt ist .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Abonnementsverhältniß als auch bei dem Verkauf des bett . Hauses .

Wiesbaden , den 20 . September 1898 . *
Der Oberingenieur . Frausch .

1 .40

Mk . 2 .70

„ 1 .40
1 .50

3 .20
2 .30

— .90
1 .—
2 .70
1 .80

Stadtbanamt , Abth . für Canalifatiouswefen .
Bekanntmachung .

Im Hinblick , auf das demnächst beginnende neue Quartal
werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer , Hausverwalter oder
Pachter , welche wünschen , daß die Reinigung der Sand - und Fett¬
sange mchren Hofraithen durch das Stadtbanamt auf ihre Kosten
bewerkstelligt werde , ersucht , die erforderlichen Anmeldungen schrift¬
lich oder mündlich im Rathhause , Zimmer No . 58 b , schon jetzt be¬
sorgen zu wollen , damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und zum
1. October mit den Reinigungen begonnen werde » kann .

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif bestimmten
Preissatzen .

Kosten . Taris der Sinkkasten - Reinigung .
Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . . .
2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer . .
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer . . .
4 . Kellerfinkkasten

a ) gemauerte , ohne Eimer .....
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer . .

o . Regenrohrsandfänge
a ) zu ebener Erde ........
b ) unter Terrain .........

6 . Gemauerte Fettfänge
7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon ) . . .
8 . WafferverschMe ( Putzsyphons ) .......
9 . Pissoirsmuasten , sowie sonstige , stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüsse ........ 2 .30
Für Diejenigen Grundstücke , deren Sinkstoffbehälter bereits durch

bar städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden , ist eine
ß " eu ? Anmeldung nicht mehr erforderlich , ausgenommen bei etwa
tmtretenbtm Besitzwechsel , welcher noch vor Quartalsbcginn an «
»umeldcn wäre . ♦

Wiesbaden , den 20 . September 1898 .
Der Oberingenicur . Arensch .

Zur Bervollständigung unserer Sammlung der Nassauischen
Staats » und Ndreßhaüdbücher suchen wir die Jahrgänge 1809
bis 1823 '24 , 25 26 , 26/27 , 30/31 , 32 33 , 35 , 37 , 38 , 40 bis 51 , 53 ,
58 , 59 , 61 , 63 , 64 zu kaufen . Anerbieten nebst Preisangabe bitten
wir an den Vorsteher unseres Archivs , Herrn » r . Spielmann ,
einzureichcn . *

Wiesbaden , den 20 . September 1898 .
___________ ______ ______________

Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Acciseordming für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweinproduzenten des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu declarireu haben , widrigenfalls eine
Accisedefraudation erfolgt . *

Wiesbaden , den 20 . September 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

I

Hülsen
Früchte m neuer bester Qualität , garantirt vorz . kochend , als :

Reue Kaiser -Linsen ,
Reue Heller -Linsen ,
Reue Mittel -Linsen ,
Reue kleine Linsen ,
Reue Victoria -Erbsen ,
Reue holl , grüne Erbsen ,
Reue Land - Erbsen ,
Reue Prinzetz - Perlbohuen ,
Steile Harieots Flagcolet - Bohu « » ,
Reue Grünkerne , hochfein ,
Reue Hafergrütze ,

sowie sämmtliche Suppen -Artiket empfiehlt billigst in
größter Auswahl 10948

Julius Praetorius ,
Landesprodueteu - Handlung ,

28 . Kirchgasse 28 ,
Ecke Faulbrunnenstraße .______________

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

US . Stillger
gegr . 1858 , 9924

16 . Mäfnergasse IG .

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen (kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf .-Hdlg . v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Nichtamtliche Anzeigen g

Piiimi Wiiarc Reelle Bcdiciimig
Telephon 453 . Telephon 483 .

ist von jeher das Priueip meines Geschäfts und ist e»
mir auch nicht möglich , meiner wertsten Kundschaft jede
Woche mit Mafsenfang anfznwarten , da Fang und
Rachfrage oft im Gegensatz zusammen stehen , so bin ich
doch im Stande , allen an mich gestellten Anforderungen in jeder
Hinsicht gerecht zu werden und empfehle diese Woche zu ausnahms¬
weise billigen Preisen :

Feinster Rheinsalm , rothsteischiger Salm per Pfd .
1 . 80 Mk . , Lachsforelle » per Pfd . 1 . 80 Mk . , Ostender
Steinbutt , Seezungen , Limandes , Schollen , Merlans ,
Schellfische , Cabliau , Zander per Pfd . von 60 Pf . au ,
die so wohlschmeckenden Goldbarsche per Pfd . 40 Pf . ,
Seehecht per Pfd . 60 Pf . im Ausschnitt , sowie levend «
Schuppen - und Spiegelkarpfen per Pfd . von 80 Pf . au ,
lebende Bachforellen per Pfd . 4 . 50 Mk . , lebende Hechte ,
lebende Schleie , lebende Barsche , lebende Aale , lebende
Snppen - n . Tafelkrebse , lebende Hummer , sowie sämmt¬
liche marinirten und geräncherten Fischwaareu .

Frau Job . Wolter , Wwe . ,
Ostender Fischhandlung ,

Ellenbogeugasse 7 und auf dem Markt .

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt

Gegründet 1S56 . Mannheim . Gegründet 185 ® .

Angesehenste , verbreitetste politische u . Handelszeitung Süd West¬
deutschlands .

Sorgfältige , zuverlässige Berichte , rascheste Meldung aller
wichtigen Vorkommnisse , umfangreicher Depeschendienst , aus¬

führlicher Handelstheil , günstiger Versandt .
Täglich 3 Witz Ausgaben .

Feuilleton grossen Styls .
Drei werthvolle <xratis beigaben : „ Deutsches Heim *

,
Belletristisches Sonntagsblatt , „Mode und Heim “

, Modezeitung
mit Schnittmusterbogen , „Wirthschaftliche Mittheilungen “

, Fach¬
blatt für die Landwirtschaft , den Gartenbau u . das Hauswesen .

Der Handelswelt besonders zum Abonnement empfohlen .
Abonnements Mk . 4 . 35 pro Quartal bei allen Postanstalten .

Gratislieferung bis Ende des Monats an alle neu hinzu¬
tretende Abonnenten . ' HUI

Probenummern gratis u . franko . — Postzeitungs - Preisliste 5088 .

Insertions - Organ allerersten Manges .

Insertionspreis pro einspaltige Colonelzeile 20 PL

43 . Jahrgang .

Prima Maare , 200 Centner 1050 Mk .
Vntl vv | v franco Station , liefert

A . Ki . Fink , Oranienstraße 6 .

Eröffnung
der

Herbst - und Winter - Saison
Grosse Auswahl

in

Wollstoffen
,

Seidenstoffen
,

Coniections
,

Costumes etc .

zu sehr vorteilhaften Preisen
.

Maurice I hn «
,

5 - Webergasse 5 .



No . 448 . 46 . Jahrgang .

Landbntter
Ich habe mich hier als

SpecialarztStenographieschule
Staatlich genehmigt ;

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Langgaff - 27 . 88 . September 4888 . Sette 8

Unter Garantie für reines Weindestillat .

7389von

nachge -

11250buche » gebrannt ist .

■

Kerrcn - Anzüge werden unter Garantie nach Maß augkfertigt ,

AOfm 3 .50 $M „ Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie

getr . Kleider «er . u . reparirt bei H . Kleber . Herrcn - Lchneider ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichb . Muster - Collect . 11811

W i ’ h . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .

Telephon A'
o . 316 .

Abkunft mit Sicherheit

täglich frisch eintreffend , bei 10 Pfund ä Mk . 1 .00 ,

Sützrahmtafelbutter » » r . isiLus ,

einzelne Pfunde i 3 Pfg . theurer .

Lebensrnittel - n . Weinconsumgeschäft (F . C. W . Schwanke ) ,
Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Eriedrichstraese 8 und IO .

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet
“ .

Ilie Analysen des chemischen
u . amtlichen Untersuchung * - Amtes
in Würzburg und die Analysen
des « erichts - Chemikers von Ober -

elsass , die im Original voriiegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4 ) Kupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

„ Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Beactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .

Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren

Bestandtheilen gleiche Besultate

gegeben , wie solche , deren äCht frcinZÖS .

Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den #

VOLEUB ILLUSTBE
ein vornehmes , von Emile de Kirardin gegründetes
Pariser illustriertes Unterbai tu ngsblatt in

Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der

„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen

wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf

die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich

6 mal in französischer Sprache erscheinende politische

Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur

Mk . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den Bolesir

illustre , dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80
für das Vierteljahr beträgt .

vollständig kostenfrei

geliefert . . ,
Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der

französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in

Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬

zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich

günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .
Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern

von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Einigungs - System Stolze - Schrey .
Die Eröffnung der Kurse

( Stenographie und Ma¬
schinenschreiben ) erfolgt
am 33 . September , Abends
8 Uhr , Schul berg IO .

Das Honorar beträgt für
den Anfängerkursus ( und Ma¬
schinenschreiben ) 6 Mk . u . für den
Unterricht in den übrigen Ab -

theilungen je 3 Mk .
Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter

des Unterrichts , Lehrer H . Paul , Hartingstrasse 8 , im Boten -
limmer des Rathhauses u . bei Beginn des Unterrichts entgegen¬
genommen . E 386

Das Kuratorium der Stenographieschule .

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

Neuen 1898er

ächten Bamberger Merrettig ,
sowie

Frankfurter Würstchen
is bekannter Güte und Qualität empfiehlt 10978

Julius Praetorius ,
Eandesproducten - Handlung ,

38 . Kirchgasse 38 .

(SaaI aaCSa 1 ß lackirte Betten mit Sprung -
SSUuluUnC 19 rahme , Seegrasmatratze u .

» eil Von 40 bis 60 Mk ., Ottomane « mit prima Moquett in allen

Farben 60 bi « 65 Mk . 10121

wiesen ist .
* ’ /. - Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,

** „ , 2 . — ,
* **

"
» » 2 .50 ,

* ***
'

„ . 3 .— ,
Medicinal „ „ „ 3 .50 .

Die Brennerei garantirt , dass
Medicinal - Cogaac genau nach Vor¬
schriften des deutsch . Arzneigesetz -

„ Hofer Tageblatt
Unparteiische und unabhängige Zeitung

Gegründet 1878 .
Bezugspreis 1 Mk . 25 Pf . Vierteljährlich .

® « t Verbreitetes und wirksames Insertions -Organ

J8 | r Jnsertionspreis nur 10 Pf . die Petitzeile . 1 W

Da » „ Hofer Tageblatt " erscheint jeden Wochentag
und bringt schnell und unparteiisch zuverlässige Berichte
über politische TaaeSsragen und über alle wichtigeren Er¬

eignisse . AuSgewahlte spannende Romane vermehren den

Lesestoff .
Inserate finden durch das „ Hofer Tageblatt " tmrk -

same Verbreitung in der bedeutenden Industriestadt Hof
und deren Umgebung .

für Magen - Darmkranke

niedergelassen und in der Villa Panorama , Bark -

Strasse , eine

Privatklinik für Magen - Darmkranke und zur

diätetischen Behandlung chronisch Kranker

errichtet .
Sprechstunden von 2 — 4 ' / - Uhr Nachmittags , Sonntags von

10 — 12 Uhr . U7d6

Wiesbaden , September 1898 .

Dr . Schütz ,

früher 1 . Assistenzarzt der medicinischen Klinik des Herrn Geh «

Rath Erb - Heidelberg und am Krankenhause Bethanien - Berlin ,
Assistent der Privatklinik des Herrn Hofrath Eieiner - Heiaelt erg .

Zu der im Frühjahr stattftndende «

staatl . Vrüsttttg für Handarbettslehr - riiru - «

nehmen wir noch Anmeldungen entgegen . na9U

Victor ' sche Frauenschule , Tnunuoltraffe 13 ,
Aelteste und größte Frauen - Fachschule Nassau » .

Gegr . 1379 . _ _
- E Zwanzigstes Schuljahr . = -

Franz Schirg ,

Strumpfwaaren T ricotagen

1 Webergasse • •

.
©

von jetzt ab im

Neubau des Nassauer Hof
.

e e

Webergasse 1

nicht mehr wie

seither Burgstrasse 13
.

Telephon 701
. Telephon 701

.

11841
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erbst und ^ ^ interIVeuheiten für
v v

11992
'

toM .* # .* * «* ♦ „ MöblirteZimmer " , auch ausgezogc « ,
♦ vorräthig tat Verlag , Langgaffe “ili10937

MeflrMch - ii . KMWlkelei
11785von

Alle d

«A

u . sich . Hülfe f . Damen jed . Angelegenh . discr . Ausw . briefl . unter
Garantie . Off , unter V . E . 38 » an den Tagbl .-Verlag .

in hervorragend schöner Auswahl ergebenst anzuzeigen .

Unterröcke in aparten Ausführungen am Lager .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -

fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -

Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt , Wörthstr . 16 ,
Bsrghof , Hirschgr . 24 , Ben « ,,Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogen « . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Retert , Sedanstr . 1 , M . Hie « , Gcisbergstr . il ,
Schwan , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . V 300

Möbel - Berkanf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Kastenmöbel zn bedeuten - herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticolvs , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 9921

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Schellfische,
B » ft

Cablian u . Seehecht im Ausschnitt ,

lebeudfrisch in Eispackttng eingetroffen . 11960

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 .

Pr . n . Stockfische a . 20 Pf . an . Elleiiboqeng . 6 u . a . d . Markts

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung di »

L . Sehellenberg ’
sehe Hof - Buehdruekerei

,
Wiesbaden

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Stearin - Lichte
lose , nicht in Packeten , _ __

IQP * 6 Stück aufs Pfund ,
zu 50 Pf . empfiehlt

E . M . Klein ,
1 . Hl . Burgstrasse 1 .

Telephon 663 .

80 M . Gebrannter Kaffee p . Vst . 80 M ,

vollständiger Ersatz für seitherige Kaffee « zu Mk . 1 .— und
Mk . 1 .20 , großbohnig , belesen , garant . rein und kräftig von

Geschmack , vermitt . eigenem Patent - Brenner stets frisch gerbstet .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Derselbe Kaffee roh p . Pfd . 65 Pf . Bitte zu versuchen ! 11369

Portieren , Gallerien etc .

billigst . 1H85

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Verloren
am 20 . , Nachm . ( Nicolasstr . , Warmer Damm , Sonnenbergerstr . ) , kk.

gold . Brache mit rolhen Steinchen . Mk . 5 . — Belohnung
dem Wiederbringer Franksucterstraße 24 .

1 . 50 Ps . Kilo - Büchst Hcrkiilcslack
( größte Anerkennung ) empf . Carl Liss , Grabenstraße 30 .

Geschäftsfräulein findet angenehmes Heim , event . mit Kost . Zu
erfragen Moritzstraße 12 , im Putzgeschäft ._________________ „

Natnrheilkiindc . Si
' Äl ÄB

unter C . B . 632 in dem Tagbl .-Verlag niederzulegen . Es

handelt sich um Gründung eines Naturheilvereins . Mißbrauch nut
den Adressen ausgeschlossen . N9c »9

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg .

Badische Presse .

Probe -Nummern gratis und franco .

Abonnementspreis Mk . 1 . 50 für 3 Monate ohne
Postzustellgebühr .

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .

Suchen Sie eine Stelle ,
haben Sie eine Stellung zu vergeben ,

wollen Sie ein Anwesen vorthoilhaft
verkaufen oder kaufen ,

wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren » HM
Bekanntmachungen sichern ,

so inseriren Sie in der

„ Badischen Presse “ .

Täglich 13 bis 33 Seiten grosses Format .

Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬

organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
Im März d . J . notariell beglaubigte Auflage

30,227 Exemplare .

Kirchgusse 49 .
Geschwister Meyer,

Kirchgasse 49

beehren sich den Empfang der

Fr .
H . Schandua .

Beginn der neuen Kurse Dienstag , den 27 . September .

Anleitung ii . alles Material zu Hartauger - u . Point - lace - 2lrbcitcn .
Anmeld , täglich in meiner Wohnung Schwalbacherstraße 10 , 1 .

Zu verkaufen
ein neuer Tchueppkarren , mir gute Arbeit , eine Doppelltttek ,
11 Sprossen hoch , geeignet für Gärtner , Tapezircr , bei 11671

__________ Wagnenueister Anion Weck , Frankenstraße 6 .

Ei » Viertcl - Avonnemeut Parterre abzngeben . Näheres
Philippsbergstraße 41 , 1 l . .

Hühneraugen
gehülse . Nerostraße 5 . Allseitige Atterkeunnugeu ! . 9925

tgkameu besserer Stände finden in
*8 ^ meiner Privat -Entbindnugsanstalt
freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . 5tau Crotto ,
dentsdie Heb . , ms Sehet 25 , Lüttich . Bela . 11961

sämmtl . Luchführgn . Abschluß ,
lllly V aair , Correspond , und Comptoir -

Arbeiten mächtig , sucht Eng . vr . 1 . Ociober , ev . später . Offerten
unter F . 531 an den Tagbl -Beilag .__ _

D KamiUen - Uachrichten M

HT * Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und le » *# *

füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Pofttartt
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter voriichender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Clnmer -
,

Violin - iiub Gesangs - Schttle ,
Dambachthal 10 , 2 . Etage .

Bon der Ferienrcise zurück , nehme ich meine Lehrthätigkeit atif

26 . September wieder auf . 11962

Bichard Haertel . Musikdirector .

Neu - Anmeldunaen erbeten unter obiger Adresse

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigcn sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnabme täglich .

Privat -Uuterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstaufertigett
zugeschnitten und eigerichtet . Schnittmuster nach Blaß bet

FrI . Stein , acadcm . geprüfte Lehrerin , 9928

Bahnhofstr . 6,im A, «ria » ' schen Hause , Eina . d . Thor , im Hof 2 St ,

Eine a « sgedildcte Krankcupflegellll
und Masseuse übernimmt die Pflege von Kranken , 9lad )t»

wachen 2c. Näheres Wellritzstraße 31 , Parterre bei Christ .

Ein rothes Portemonnaie aus Juchten *
leder mit 15 Mk . Inhalt auf dem Wege von

Fraueuverein (Ncugasse ) bis zum Metzger Hardt , zurück zu Poidet
verloren . Gegen Belohnung im Tagbl .-Verlag abma . 11881

11 !

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkt »n

Mittheitnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herm Regierungs - Asseffor F . Kraefftf

Steglitz . Herrn Dr . Knebel , Siegen . Herrn Dr med Pau - ,
Lmnich . Herrn Dr . Hnfschmid , Gleiwitz . — Eine Tochter ;

Herrn Berq - Affessor F . Winkhaus . Alteneffen . .
Verlobt . Fräul . Lucie Hiller nut Henn . Amtntann Dr . Paul

Arnsperger , Pforzheim — Heidelberg . Fraul . Anna Buchheisttt

mit Herrn Dr . med . Adolf Schlottmann , Tientsin . Frauletlt

Mathtlde Rückmann mit Herrn Dr . med . Oscar Wagner , Neu *

Haldensleben — Halle . Fräul . Anna v . Schulzen mit Herrn Land *

rath Dr . jur . Eduard Heye , Syke - Stolzenau . , .
Verehelicht .

''
Herr Forst - Affeffor , Wilhelm v. Braunmuhl mit

Fräul . Martha Klausa , Tarnowitz . Herr Dr Theodor Leher

mit Fräul . Hedwig Beyer , Altenburg . Herr Asseffor Dr . Carl

Christoph mit Fraul . Carlotta Sommer , Harvestehude . Her -

Dr . med . Karl Birnbach mit Fraul . Eltse M - ffertch , Bttburck -

Herr Dr . med . Dreyzehner mit Fräul . Johanna Etselt , ZtttaM

Gestorbeu . Herr StadtgerichiSrath a . D . und RrttergutSb - ntzer

Carl Eduard Dirksen , Berlin . Herr Kammermusiker a . D .

Hermann Schunke , Dresden . Herr AmtSgerichtSrath Gottfried

Imhoff aus Mülheim ( 9tW in Wildbad . Hen Pfarrer Conrad

Häpp , Holzbausen . Herr Maior Freiherr v . Pechmann PafiaA ,

Herr Kapitän z. S . a . D . Hermann Schneider , Lübeck . Her ;

Hauptmann d . L . Heinrich o . Poser , Rochus . 6 « ! Dr . med .

Z . R . Jhlo , Königsberg . Herr Regi - rungSrach Rechtsanwalt

J . Jordan . Stuttgart . - Frau LandgertchtSrath sophteJacobseN ,

ael )? Gabriel , Königsberg . Frau Landgerichtsrath Marie Pfeiffer ,

geb . Biehl , Stettin . Fräul . Toni von Hüls , Freiburg ( Br .) .

Freunden und Bekannten zeige ich tiefgebeugt das Hinscheiden meiner geliebten Frau ,

Laura
,

geborenen Seton
,

an . Dieselbe verschied sanft nach kurzem Krankenlager an Herzschwäche in Folge von

Influenza . Zugleich im Namen der Kinder .

Scheveningen , den 20 . September 1898 .

von Kettler
,

Oberst und Kommandeur des 3 . Hanseatischen Infanterie - Regiments No . 162 .

Die Beisetzung findet in Lübeck statt .
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